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Liebe Leserinnen und Leser,

Moin Moin!

Liebe Leserinnen und Leser,

auf der Titelseite in dieser Ausgabe sehen Sie 
Moormerlands Bürgermeister Hendrik Schulz, mit 
dem „Na so was“ ein Interview geführt hat. Was der 
Bürgermeister an seinem Amt besonders schätzt 
und welche Themen er sich als nächstes widmen 
möchte, können Sie auf den Seiten 5 - 6 entnehmen.

In dem Beitrag auf den Seiten 14 - 15 unter der 
Überschrift „Wenn der Wasserhahn nur noch tröp-
felt...“ thematisiert unser Gastautor Edgar Heilmann 
das Thema Wasserknappheit. Ein meinungsstarker 
Bericht, der zum Nachdenken anregt. 

Inklusion ist ein wichtiges Ziel für alle Lebensbe-
reiche. Auch für den Sport. Eine tolle Veranstaltung 
findet hierzu am 08.10.2022 in Schwerinsdorf statt. 
Lesen Sie mehr auf der Seite 27.

Die Landtagswahl in Niedersachsen rückt näher 
und näher. Am 09.10.2022  können Sie Ihren Stimm-
zettel in  die Wahlurne werfen. Viele Parteien nutzen 
daher die Gelegenheit, in dieser Ausgabe für sich 
und ihre Ideen zu werben. Bilden Sie sich Ihre eigene 
Meinung, welche Ansätze Sie überzeugt und nutzen 
Sie Ihr Wahlrecht!

Viele interessante Artikel und Berichte warten nur 
darauf, von Ihnen gelesen zu werden.

Unterhaltsame Momente

Ihr 

Wir bieten alles aus einer Hand: Elektro-Heizung-Lüftung-Sanitär

El-Wi Elektro Wieder GmbH 
Blumenstraße 3 · 26835 Hesel  
À 04950-2004 · @ 04950-3323

Naatjes HLS GmbH 
An der Fabrik 6 · 26835 Hesel  
À 04950-1097 · @ 04950-1614

  Elektorinstallation

  Telefonanlagen

 Datentechnik
  E-Check 
  Satelittentechnik

  Tiefbauarbeiten

  Kundendienst sämtlicher 

Elektrogeräte

Wir sind Ihr kompetenter Partner rund um alle Fragen der Elektroinstallation, Kommunikations- & Sicherheitstechnik. Wir verwirklichen 
Ihre Projekte auch in den Bereichen Heizung, Lüftung, Sanitär und Tiefbauarbeiten.

  Verkauf von Elektrogeräten

  Elektromaterial

  Lampen
  Kunstgewerbe
 Heizung
  Lüftung
  Sanitär
  Service und Wartung
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Fragerunde der Landtagskandidaten vom Wahlbereich 84 
hinsichtlich Straßenausbeiträge 

Nach Benennung der Kandidaten für den Landtag durch 
die Parteien haben wir die Kandidaten in die Rorichmoo-
rerstraße eingeladen und einzeln vor Ort über deren eige-
ne Meinung hinsichtlich der Umsetzung beziehungsweise 
Gerechtigkeit von Straßenausbaubeitragssatzungen be-
fragt und geben hier jetzt das Ergebnis wieder:

Den Anfang mach-
te Silke Kuhlemann 
von der CDU, be-
gleitet von Tatjana 
Meyer-Keil (MdL) 
Es gab ein interes-
santes Statement 
für die Region und 
auch persönliche 
I n f o r m a t i o n e n . 
Ihre Einstellung 
zur Strabs hat Sie uns vor kurzen zukommen lassen und 
da sieht Sie auch die Notwendigkeit einer sozial verträg-
lichen Finanzierung und möchte sich für bessere Förde-
rungen durch das Land und damit Entlastung der Anwoh-
ner in Hannover einsetzen. Auch bringt sie den Gedanken 
ein, die neue Grundsteuer zu nutzen, um Strabs-Beiträge 
zu senken.

Als nächstes stellte sich der frisch gekürte Kandidat der 
SPD, Nico Bloem vor. Die Unterhaltung mit ihm war sehr 
angeregt, aber er hatte klare Vorstellungen zur Strabs 
und auch zum ländlichen Raum. Er machte deutlich, dass 
seiner persönlichen Meinung nach die Strabs abgeschafft 
werden müsse. Gerade im Hinblick auf die aktuelle Si-
tuation und auch auf Grund der kommenden Belastung 
durch Energiekosten und einer nötigen energetischen Sa-
nierung (in den betroffenen Straßen stehen vorrangig äl-
tere Häuser) kann dies von vielen Menschen nicht bezahlt 
werden. Er sagte, dass es aus einem Topf bezahlt werden 
sollte. Die Kommunen können dies nicht komplett alleine 
tragen und somit ist eine Unterstützung des Landes not-
wendig.

Frau Meta Jans-
sen-Kucz, MdL, 
sprach mit uns 
ebenfalls über die 
Zukunft der Strabs. 
Ihr sind neben 
den sozialen As-
pekten, die wei-
tere Entwicklung 
und Stärkung des 
ländlichen Raums 
ein wichtiges An-
liegen, deshalb ist ihr wichtig, dass nicht nur die An-

wohner*innen bei 
der Strabs heran-
gezogen werden, 
sondern alle Bür-
ger*nnen, die in 
unterschiedlicher 
Frequenz die be-
troffenen Straßen, 
z.B. die Rorich-
moorer Straße nut-
zen. Die Grünen 
Abgeordnete favorisiert die Möglichkeit der Einbeziehung 
der Strabs in die Reform der Grunderwerbssteuer, um vor 
allem ärmere Haushalte zu entlasten und die Belastung 
gerechter zu verteilen. Frau Janssen-Kucz hat über 15 
Jahre in Moormerland gelebt und kennt daher insbeson-
dere die Menschen, die von den geplanten Straßenaus-
bau und die damit verbundenen hohen Beiträge stark be-
lastet werden, bzw. diese nicht finanzieren können. 

Resümee:

Zum Glück ist Frau Janssen Kucz mit einem guten Lis-
tenplatz abgesichert und wird hoffentlich ihre Meinung 
im zukünftigen Landtag einfließen lassen können, Sie ist 
persönlich für die Abschaffung der Strabs. Nico Bloem hat 
den Bürger im Blick, denn bei der Entlastung der Bürge-
rinnen und Bürger im Hinblick auf die Strabs geht es um 
soziale Gerechtigkeit, und auch er ist persönlich für die 
Abschaffung der Strabs.

Frau Kuhlemann ist sicher auch eine Bereicherung für 
den Landtag, und sie möchte auch den Anwohnern von 
Kommunalstraßen besonders zur Seite stehen.

Jens Völker von der FDP hat sich leider auch auf mehr-
fache Einladungen nicht gemeldet.

Ein Beitrag von Gerd Oncken (Löwen) und Sascha Güns-
ter (Bürgerinitiative der Rorichmoorer Straße)

G. Oncken, S. Günster, S. Kuhlemann, 
T. Meyer-Keil

G. Oncken, M. Janssen-Kurz, S. Güns-
ter

G. Oncken, N. Bloem, S. Günster

AUCH ONLINE!

www.na-so-was-aden.de
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Aufsitzmäher und 
Rasentraktor
z. B. Rasentraktor 
mit Korb, 84 cm, 
14 PS Motor, 
mit Hydrostat 
SONDERMODELL
2999,00 €

Das Team im Hause Lübbe Saathoff berät Sie gern und freut sich auf Ihren Besuch.
Beachten Sie unsere neuen Öffnungszeiten im Internet! Ab 1. Mai mittwochs ganztägig geschlossen!

2299,00 €

Rasentraktor 
mit Korb
98 cm, 
16 PS Motor, 
mit Hydrostat 
SONDERMODELL
3299,00 €

2599,00 €

Lieferzeiten - bei uns nicht!
Alles aus Vorrat - betriebsbereit montiert und eingewiesen!

129,00 €

Akku
Strauchschere
STIHL HSA 25
110 min. Laufzeit

159,00 €

Akku
Gehölzschneider
STIHL GTA 26

Motorsense
STIHL FS38
0,9 PS
199,00 €

Motorsense
STIHL FS55
1,0 PS
299,00 €

239,00 €

Motorsense
STIHL FS70
1,2 PS
479,00 €

179,00 € 429,00 €

Motor
Rasenmäher
mit Korb,
4.62 P-B,
46 cm, B+S Motor
369,00 €

329,00 € 399,00 €

Motor
Rasenmäher
mit Korb,
4.62 SP-B Plus,
mit Radantrieb,
46 cm, B+S Motor
449,00 €
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Na so was: Herr Bürgermeister Schulz, seit über 9 
Monaten sind Sie jetzt bereits Bürgermeister der 
Gemeinde Moormerland. Wie hat sich Ihr Leben 
verändert? 

Herr Schulz: Mein Leben hat sich natürlich sehr verän-
dert. Vom wissenschaftlichen Mitarbeiter zum Verwal-
tungschef ist doch eine große Umstellung gewesen. Ich 
liebe meinen Job und gehe jeden Tag gerne ins Rathaus. 
Das Spektrum ist auch sehr vielfältig und wurde durch 
den Krieg in der Ukraine und die derzeitige Situation was 
die Energiepreise angeht nochmal deutlich verändert. 

Auch persönlich hat sich natürlich einiges geändert, so 
verlasse ich morgens das Haus wenn unsere Tochter 
noch schläft und komme abends nach Hause, wenn sie 
bereits wieder schläft. Das ist natürlich schade, aber ich 
wusste, worauf ich mich einlasse und da gehört es dazu, 
dass ich keine 40 Stunden-Woche habe, sondern auch 60 
oder 70 Stunden die Woche arbeite. 

Na so was: Was gefällt Ihnen besonders gut dar-
an, Bürgermeister der Gemeinde Moormerland zu 
sein?

Herr Schulz: Was mir besonders gefällt sind, die Gesprä-
che mit den Moormerländerinnen und Moormerländern 
die zu mir ins Rathaus kommen und Anliegen haben. 
Manchmal kann ich ganz konkret helfen, an anderer Stel-
le wird es dann aber schwieriger. Dennoch versuche ich 
auch hier den Menschen zu helfen, denn das ist es was 
einen Bürgermeister ausmacht.

Na so was: Wo Licht ist, ist bekanntlich auch 
Schatten. Welche Nachteile sind mit dem Amt ver-
bunden?

Herr Schulz: Natürlich bin ich der Blitzableiter für viele 
Menschen. Man macht mich verantwortlich für alles was 

Na so was“ im Gespräch mit 
Bürgermeister Hendrik Schulz

Bürgermeister Hendrik Schulz
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nicht so rund läuft, positive Dinge sind selbstverständlich 
und nicht erwähnenswert. Das ist manchmal ärgerlich, 
aber damit kann ich umgehen.

Na so was: Was hat Sie in Bezug auf die Arbeit 
im Rathaus positiv und was hat Sie negativ über-
rascht?

Herr Schulz: Überrascht kann man nicht sagen. Die Stim-
mung im Rathaus ist insgesamt sehr positiv. Alle Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter sind mit Eifer dabei das Beste für 
unsere Gemeinde zu erreichen und ich vertraue ihnen voll 
und ganz.

Na so was:Was konnten Sie in Ihrer Amtszeit schon 
konkret verändern und was steht als nächstes auf 
der Agenda?

Herr Schulz: Der Streit um den Kindergarten Warsings-
fehn-West war ein zentrales Thema der letzten 2 Jahre. 
Ich freue mich daher sehr darüber, dass ich mit meinen 
Vorschlägen diesen Streit beilegen konnte und nun alle an 
einem Strang ziehen. Auch die Modernisierung der Ver-
waltung war dringend erforderlich und nun heißt es volle 
Kraft voraus.

In den kommenden Monaten stehen die STRABS, das 
Rathaus, die Feuerwehren in Jheringsfehn und Veenhu-
sen, Wohnmobilstellplätze und die Wieken ganz oben auf 
der Agenda. Hier möchte ich mehr Tempo an den Tag le-
gen. Was die Feuerwehren angeht, so befinden wir uns 
bereits im Verfahren und werden dies schnellstens auf 
den Weg bringen. Beim Rathaus warten wir auf die letz-
ten Zahlen und dann soll es auch hier schnell zu einer 
endgültigen Entscheidung kommen. Die Einrichtung von 
Wohnmobilstellplätzen haben wir bereits so vorbereitet, 
dass wir hier bald in den Ortsrat und anschließend in die 
Ratsgremien gehen, um das Verfahren umzusetzen. Was 
die Wieken angeht, so sind wir in Gesprächen mit allen 
zuständigen Behörden und erarbeiten die Pläne zur Ver-
besserung unserer Wieken. Der jetzige Zustand ist für 
uns alle unbefriedigend. Das sind erstmal die Pläne für 
die kommenden Monate, danach steht noch vieles mehr 
auf dem Programm.

Na so was: Ein großes Thema sind die fehlenden 
Baugrundstücke in der Gemeinde Moormerland. 
Was gedenken Sie zu unternehmen, um das zu än-
dern? 

Herr Schulz: Mit dem Dichtekonzept wird dieses Jahr 
der erste Baustein verabschiedet. Damit soll dargestellt 
werden, wo wir welche Art der Bebauung zulassen. Ein 
weiterer Baustein ist dann die Anpassung von Baugebie-
ten. Entweder neue Baugebiete oder in vorhandenen eine 

Lückenbebauung zu ermöglichen. Wichtig ist hier der Mix 
aus Erschließungsträgern von Investoren, der Gemeinde 
und Banken. Einige Baugebiete sind derzeit in der Vorbe-
reitung und sollen bald in die Realisierung gehen.

Na so was: Im Wahlkampf kündigten Sie an, dass 
Sie einen Bürgerentscheid zur Straßenausbaubei-
tragssatzung organisieren wollten. Wann soll die-
ser stattfinden? 

Herr Schulz: Der Bürgerentscheid wird so nicht kommen 
können, wie ich es angedacht hatte. Mein Wunsch war es 
alle Bürgerinnen und Bürger in Moormerland zum Thema 
der Straßenausbaubeitragssatzung zu befragen. Dies ist 
jedoch rechtlich nicht möglich, da eine Bürgerbefragung 
zu Beiträgen ausgeschlossen ist. Dies war mir damals 
nicht bekannt und dafür entschuldige ich mich vielmals. 
Dennoch werden wir als Verwaltung gemeinsam mit der 
Politik beraten, welche Möglichkeiten wir haben, um die 
Straßenausbaubeitragssatzung so anzupassen, dass die 
Belastung der einzelnen reduziert wird.

Na so was: Rathaus-Neubau oder Anbau mit einer 
energetischen Sanierung? Was ist die bevorzugte 
Lösung des Bürgermeisters? 

Herr Schulz: Ich wünsche mir eine Änderung des jetzigen 
Zustandes. Wir befinden uns mitten in einer Energiekrise 
und das Rathaus ist energetisch gesehen eine Katastro-
phe. Hier muss dringend was passieren. Gerade auch für 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, aber auch alle Be-
sucher. Was es am Ende wird, entscheidet der Rat und da 
habe auch ich nur eine Stimme.

Na so was: Stichwort: Neubau Feuerwehrhaus 
Warsingsfehn. Wann rechnen Sie mit der Fertig-
stellung und wie hoch werden die Gesamtkosten 
(inkl. Einrichtungsgegenstände) am Ende sein.

Herr Schulz: Derzeit stehen wir mit dem Planungsbüro 
und den Kolleginnen und Kollegen der Feuerwehr in en-
ger Abstimmung, um die letzten Mängel zu beseitigen. 
Zeitlich hat sich die Baumaßnahme leider arg verzögert 
und, wenn man ehrlich ist, ist es während der Bauphase 
auch nicht optimal gelaufen. Trotzdem stellt das Gebäude 
eine erhebliche Verbesserung dar.

Stand jetzt werden wir mit den im Haushalt vorgesehenen 
Mitteln in Höhe von 2,77 Mio. Euro aber hinkommen. 

Ein Datum für die Übergabe steht, auf Grund der letzten 
Arbeiten, jetzt noch nicht fest.

Na so was:Vielen Dank für das Gespräch
Bürgermeister Hendrik Schulz
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Bebauungsplan Nr. SC01
„Schwerinsdorf - Wohngebiet an 
der Kreuzung Süderstraße und 
Neuer Weg“ 
Nach jahrelanger Vorarbeit konnte der Gemeinderat 
Schwerinsdorf in seiner Sitzung vom 05.07.2022 den 
Satzungsbeschluss für den Bebauungsplan in der 
Süderstraße / Neuer Weg verabschieden. Durch die 
Veröffentlichung im Amtsblatt des Landkreises Leer 
hat der Bebauungsplan nunmehr auch seine Rechts-
kraft erhalten. Da somit (fast) alle Voraussetzungen 
für die Vermarktung der Baugrundstücke geschaffen 
worden sind, möchte der Gemeinderat Schwerinsdorf 
jetzt zeitnah in die Vergabe der sechs vollerschlosse-
nen Grundstücke einsteigen. Einschlägig ist dazu die 
Vergaberichtlinie für gemeindliche Baugrundstücke 
vom 26.04.2022. 

Bürgerinnen und Bürger, die Interesse an einem Bau-
grundstück in Schwerinsdorf haben, mögen sich daher bis 
zum 18.09.2022 über die Mail-Adresse bauplatz-schwe-
rinsdorf@hesel.de bewerben.

Neue Bauplätze in der Samtgemeinde Hesel
Gemeinde Schwerinsdorf

 
Gemeinde Schwerinsdorf 

 
Bebauungsplan Nr. SC01 

Schwerinsdorf - Wohngebiet an der  
Kreuzung Süderstraße und Neuer Weg 

mit örtlichen Bauvorschriften 
 

Begründung mit Umweltbericht 
 
 

- Vorentwurf  
 
 
 
 

 

Ihre Ansprechpartner 
für Versicherungen 
in Moormerland

Unsere Leistungen:

• Passende Finanzierungsmodelle 

für Ihr Kauf- oder Mietobjekt

• Versicherungen & Vorsorge

• Altersvorsorge

• Vermögensaufbau

Mühlenstraße 20 • 26802 Moormerland
Telefon: 0 49 54 / 893 10 80

engelbert.kluever@allianz.de • www.kluever-allianz.de

Kevin Klüver
Kaufmann für Versicherung 
und Finanzen (IHK)

Engelbert Klüver
Versicherungskaufmann (IHK) 
Hauptvertretung der Allianz
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Nach zweijähriger Zwangspause 
möchte der Arbeitskreis „Unser Dorf 
hat Zukunft“ Boekzetelerfehn am 11. 
September endlich wieder den be-
liebten Straßenflohmarkt in der Ad-
lerstraße in Boekzetelerfehn durch-
führen. Wie in den Jahren zuvor wird 
auch dieses mal keine Standgebühr 
erhoben, sondern ein freiwilliger Bei-
trag von den Standbetreibern in Form 
einer Spende eingesammelt. Jeder 
soll für seinen Stand und dem Floh-
markt das bezahlen, was es Wert er-
scheint. Die Überschüsse kommen 
Projekten in Boekzetelerfehn zu Gute. 
Da die Standflächen in der Adlerstra-
ße auf ca. 150 begrenzt sind, ist eine 
Voranmeldung unbedingt notwendig. 
Los geht es, wie in den Jahren zuvor 
auch, um 10:00Uhr. Der Aufbau der 
Stände kann ab 7:30Uhr erfolgen. Je-
dem Angemeldeten Standbetreiber 
ist ein fester Standplatz zugewiesen.  

Bereits vor der Pandemie wurde vom 
Arbeitskreis das Projekt „Erneuerung 
der Grillhüte am Paul Harsebroek 
Huus“ ins Auge gefasst. Die Bau-
substanz der Grillhütte ist in die Jahre 
gekommen und bedarf einer gründli-
chen Renovierung. Geplant ist eine 
Umgestaltung des Vorplatzes der 
Hütte sowie eine Runderneuerung 
der Wände und des Daches. Auch 
soll der Grill aus dem Innenbereich 
nach außen verlegt werden. 

Straßen 

Flohmarkt
Sonntag 

11. September 2022

ab 10:00 Uhr

in der

Adlerstraße, 

Boekzetelerfehn

Keine Standgebühr!

Privatpersonen können sich  

telefonisch bei

Stefan Haseborg, Tel.: 04954/922580

  oder per eMail an

unserdorfhatzukunft@boekzetelerfehn.de

anmelden.

www.boekzetelerfehn.de

Wer zuletzt lacht –  
ist bei ERGO versichert!
Unsere Zahn-Zusatzversicherungen: 
ausgezeichnete Leistungen für Ihr schönstes Lachen. 
Bis zu 100 % Premiumschutz.

Keine  

Gesundheits- 

fragen – keine 

Wartezeiten.

Thomas Tjebben

Tel 04954 942056
thomas.tjebben@ergo.de

DKV- ERGO Agentur

Königsstr. 30
26802 Moormerland

www.thomas-tjebben-dkv.ergo.de

Verteiler 
gesucht!

für die Bereiche:

Jheringsfehn
Gebiet Alte Beek und 
Neue Beek

Veenhusen
Gebiet Altveenhusen und 
Hauptstraße

Bitte melden bei:
hans-juergen.aden@gmx.
de oder 04954 6029.

Sand Schröder     Telefon: 04954 / 2354
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Landkreis Leer führt Jugendticket ein 
Ticket ermöglicht jungen Leuten kostenlose Busfahrten in einem großen Gebiet 

Kostenlos mit dem Bus fahren, nicht nur zur Schule, son-
dern ebenso in der Freizeit: Das wird auch für junge Leu-
te aus dem Landkreis Leer bald möglich sein. „Wir werden 
ein Jugendticket einführen“, kündigt die Verwaltung in einer 
Pressemitteilung an. Der Kreistag hat dafür in seiner Sitzung 
im Juni die Voraussetzungen geschaffen. Gleich nach den 
Sommerferien soll das Jugendticket zu haben sein. Dazu 
hier ein Überblick: 

Wer kann das Jugendticket kostenlos bekommen? 
Alle Schülerinnen und Schüler der Klassen 1 bis 13 sowie 
alle Schülerinnen und Schüler der Berufsbildenden Schulen, 
sofern sie dort Vollzeitunterricht haben. Die Entfernung zur 
Schule spielt dabei keine Rolle. Da es sich beim Jugendticket 
um eine freiwillige Leistung des Landkreises handelt, gibt es 
allerdings keinen Rechtsanspruch. 

Wo und wann gibt es das Jugendticket? 
Das Jugendticket wird gleich nach den Sommerferien zu ha-
ben sein. Es wird an den weiterführenden Schulen des Land-
kreises automatisch an die Schülerinnen und Schüler verteilt 
und ersetzt die bisher üblichen Schülersammelzeitkarten. 
Kinder an Grundschulen und an Förderschulen sowie die 
Schülerinnen und Schüler der Schulen auf Borkum erhalten 
das Ticket, wenn sie über ihre jeweilige Schule einen form-
losen Antrag stellen. 

Können auch Auszubildende das Jugendticket nutzen? 
Ja. Aber für Auszubildende ist das Ticket nicht kostenlos. 
Sie können es jedoch beim Verkehrsverbund Ems-Jade ver-
günstigt bekommen: als Monatskarte für 50 Euro oder als 
Jahresabo für 360 Euro. Weiterhin können das Ticket auch 
Praktikanten und Bundesfreiwilligendienstleistende erwer-
ben. Studierende sind von der Nutzung gesetzlich ausge-
schlossen. 

Wie lange gilt das Ticket? 
Das Jugendticket gilt im Jahresabo immer für ein Schuljahr 
– und nicht nur während der Unterrichtszeiten und auf dem 
Weg zur Schule. Es darf auch in der Freizeit genutzt werden, 
an Wochenenden und Feiertagen, abends und in den Ferien. 

Auf welchen Strecken gilt das Jugendticket? 
Gültig ist das Jugendticket im gesamten Gebiet der Ver-
kehrsverbundes Ems-Jade (VEJ). Somit können junge Leu-
te in folgenden Landkreisen und Städten kostenlos Bus fah-
ren: Stadt und Landkreis Leer, Landkreis Aurich, Landkreis 
Wittmund, Stadt Emden, Landkreis Friesland und Stadt 
Wilhelmshaven. Das Ticket gilt außerdem auf den kreis-
übergreifenden Buslinien zwischen den Kreisen Leer und 
Ammerland sowie zwischen Leer und dem Emsland. Das 
Ticket gilt auch für die Busse auf Norderney und Borkum. 

Ausgenommen sind im Landkreis Leer die Nachteulen und 
der VLL-Anrufbus. 

Was gilt innerhalb dieser Sommerferien? 
Bis zum Start des Jugendtickets gelten die aktuellen Schü-
lersammelzeitkarten im VEJ-Gebiet automatisch als 9-Eu-
ro-Ticket. Wer eine solche Karte hat, kann hier also auch 
den kompletten August noch damit Bus fahren. 

Hat man Anspruch auf eine passende Busverbindung 
oder andere Beförderung zur Schule, wenn man das Ju-
gendticket nutzt? 
Nein. Einen Anspruch auf eine passende Busverbindung 
oder andere Beförderung zur Schule, sprich die Schüler-
beförderung, besteht nur für diejenigen Schülerinnen und 
Schüler, die die Entfernungsgrenzen entsprechend der Sat-
zung über die Schülerbeförderung im Landkreis Leer erfül-
len. Das bedeutet, dass für anspruchsberechtigte Schülerin-
nen und Schüler Busverbindungen im ÖPNV bestehen oder 
eine Beförderung durch den Landkreis in anderer Weise 
erfolgt. Dieses Angebot steht in keinem Zusammenhang mit 
dem Jugendticket. Wenn es reguläre Linienbusse gibt, mit 
denen die Schülerbeförderung durchgeführt werden kann, 
so dürfen auch alle anderen Personen mit Jugendticket 
oder einem anderen Ticket diese Busse nutzen. In diesen 
Bussen dürfen auch die Eltern, Erziehungsberechtigen oder 
andere Bezugspersonen mitfahren. Durch die Nutzung des 
Jugendtickets hat man aber keinen Anspruch auf eine Schü-
lerbeförderung oder eine bestimmte Busverbindungen oder 
andere Beförderungsart. Für die Schülerbeförderung gelten 
weiterhin die Schülerbeförderungssatzung des Landkreises 
auf Basis der Vorgaben des § 114 Nds. Schulgesetz. 

Wo gibt es Informationen zum neuen Jugendticket? 
Weitere Informationen gibt es beim Verkehrsverbund 
Ems-Jade (https://www.vej-bus.de/) oder den Mobilitäts-
zentralen in Aurich, Leer (0491/925360) oder Jever. Einen 
Informationsflyer und das Antragsformular für Grundschu-
len, Förderschulen sowie die Borkumer Schulen finden Sie 
ab sofort auch auf unserer Homepage unter www.land-
kreis-leer.de/jugendticket. 

informiert

Peter Kneiske & Team
Ihr Ambulanter Pflegedienst

Ihr Pflegedienst
in Moormerland

Theodor-Heuss-Straße 13, 26802 Moormerland
info@kneiske.de – www.kneiske.de

Wir sind für Sie da:
04954 942080
Jetzt auch auf WhatsApp!
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INFORMIERT

Alle Baulücken auf einer Liste
Baugrundstücke sind auch in der Gemeinde Moormer-
land Mangelware. Die CDU-Fraktion im Gemeinderat will 
daher das Thema „Lückenbebauung“ weiter vorantreiben. 
Dies sei der schnellste Weg, um neue Bauplätze zu schaf-
fen. Helfen könne dabei die Erfassung aller potenziellen 
Baugrundstücke. Dieter Baumann: „Wir haben die Auf-
stellung eines Baulücken-Katasters beantragt. Dieses soll 
Interessenten die Orientierung erleichtern und alle Grund-
stücke aufführen, die tatsächlich zur Bebauung zur Ver-
fügung stehen.“

Auch haben vielen Bauwilligen Interesse an einer Lü-
ckenbebauung im Außenbereich. Diese sei derzeit über-
wiegend nicht möglich. Es bestehe aber die Möglichkeit 
von Außenbereichssatzungen. „Eine solche Satzung gilt 
nur für einen eng abgegrenzten Bereich einer Gemeinde, 
beispielsweise für eine Straße, und ermöglicht eine Be-
bauung mit einzelnen Wohngebäuden“, so der Vorsitzen-
de der CDU-Fraktion. Die CDU hat mehrere Bereiche für 
Lückenbebauung vorgeschlagen und den Erlass entspre-
chender Außenbereichssatzungen gefordert.

Neermoorer Badesee trägt jetzt den Namen seines Initiators
Jetzt ist es amtlich. Der Badesee in Neermoor trägt – für 
alle gut sichtbar – den Namen „Hermann Martens“. Nach-
dem der Gemeinderat die Namensgebung im Dezember 
beschlossen hat, wurde vor Kurzem am Eingang der Frei-
zeitanlage ein Schild mit der Aufschrift „Hermann-Mar-
tens-Badesee“ angebracht. „Die Ausführung und Platzie-
rung des Schildes ist allerdings lieblos. Da hätten wir uns 
mehr gewünscht“, sagt Dieter Baumann. Der CDU-Frakti-
onsvorsitzende hatte sich für diese Würdigung eingesetzt 
und einen Antrag eingereicht. „Trotz Kritik freuen wir uns 
aber auch, dass das jahrelange Engagement Hermann 
Martens posthum geehrt wird und jetzt alles wissen, wem 
sie den sommerlichen Badespaß zu verdanken haben“, 
so Baumann.
Über 15 Jahre kämpfte der 2014 verstorbene Hermann 
Martens unermüdlich dafür, aus der Baggerkuhle am Sau-
teler Weg den ersten offiziellen Badesee in der Gemein-

de Moormerland 
zu machen. Ur-
sprünglich sollte 
die Kiesgrube in 
der 1990er Jah-
ren zugeschüttet 
werden. 2002 
wurde seine Visi-
on endlich Wirk-
lichkeit und es 
darf dort seitdem offiziell gebadet werden.
Zu Ehren von Hermann Martens war 2016 bereits eine 
Sitzbank am Rande des Badesees aufgestellt worden, die 
mittlerweile aber einen anderen Platz bekommen hat. An 
ihrer Stelle steht jetzt eine gestiftete Sitzgruppe mit einem 
Tisch und zwei Bänken. Für mehr Sitzkomfort werden an 
den Bänken noch Rückenlehnen nachgerüstet.

Wieken müssen unterhalten und gepflegt werden
Die heißen und trockenen Tage und Wochen in diesem 
Sommer haben wieder einmal gezeigt, wie unentbehrlich 
die Pflege der Wieken in Moormerland ist.
„Teilweise verkommen die Wieken zu zugewucherten, 
verschlammten
Wasserläufen“, beklagt Dieter Baumann, Vorsitzender der 
CDU-Fraktion. Die CDU im Gemeinderat setzt sich seit 
Jahren dafür ein, dass die Wieken entsprechend ihrer kul-
tur-historischen Bedeutung und für das Erscheinungsbild 
der Fehnorte unterhalten und gepflegt werden. Dazu ge-
hört die mehrmalige Mahd der Böschungen ebenso wie 
die Entschlammung, dort wo es notwendig ist. Beides 
wird durch Naturschutzgesetze wenigstens erschwert. 
Die Gesetze ließen aber durchaus Anpassungen an re-
gionale Besonderheiten zu. CDU- Fraktionsvorsitzender 
Dieter Baumann: „Die Untere Naturschutzbehörde beim 
Landkreis Leer legt die Gesetzgebung meiner Ansicht 
nach viel zu eng aus.“ Mit Moormerlands Bürgermeister 

Hendrik Schulz (SPD) sieht sich der CDU-Ratsherr in Sa-
chen Wieken-Unterhaltung übrigens durchaus auf einer 
Linie. Er wisse, dass auch dem Bürgermeister das Thema 
wichtig sei.

www.ho-baugerueste.de

Maschinen- und 
Gerätevermietung GmbH  
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Bürger sollen Namen für neu entstehende Straßen vorschlagen
Die Gemeinde Moormerland wäre nicht die erste Kommu-
ne, die ihre Einwohnerschaft an der Vergabe von Straßen-
namen beteiligte, wenn sie einem Vorschlag der CDU-Frak-
tion folgte. „Nein, wir wären nicht die erste und einzige 
Gemeinde, aber die Idee hat Charme, dass wir die Bürger 
bitten, Straßennamen vorzuschlagen“, sagt Dieter Bau-
mann, Vorsitzender der CDU-Ratsfraktion. Bislang ist es 
so, dass die Ortsräte und Ortsvorsteher vor allem in Neu-
baugebieten die Straßennamen vorgeben, die anschlie-
ßend in aller Regel vom Gemeinderat „abgenickt werden“. 

„Wir können uns vorstellen, dass aus der Bevölkerung ori-
ginelle Straßennamen vorgeschlagen werden, die einen 
lokal- geschichtlichen Hintergrund oder auch einen Hinter-
grund mit örtlichen Besonderheiten haben“, erhofft sich die 
CDU-Fraktion. Fraktionschef Dieter Baumann: „Wir werden 
deshalb einen entsprechenden Antrag an die Verwaltung 
geben.“ Aber schon vorab schränkt er ein: Straßen werden 
wir nicht nach Personen benennen, die noch leben. Egal, 
wie verdienstvoll sie sind.

Doppeltes Jubiläum in Warsingsfehn
Zusammen sind sie bereits seit 35 Jahren für Jung und Alt da. Das Ju-
gendhaus in Warsingsfehn feierte sein 25-jähriges Bestehen und vor 
zehn Jahren wurde das Café Klönsnack von Ehrenamtlichen gegründet. 
Zahlreiche Gäste folgten der Einladung zu einer gemeinsamen Feier 
beider Einrichtungen. Darunter auch die CDU-Landtagskandidatin Silke 
Kuhlemann und Dieter Baumann, Vorsitzender der CDU-Gemeinderats-
fraktion.

Café Klönsnack-Vorsitzender Adolf Scheetz mit 
Silke Kuhlemann und Dieter Baumann.

CDU: Kontrolle der EWE wichtiger denn je
Wie steht es um die Kontrolle der Preisentwicklung beim 
regionalen Energieversorger EWE? Hat die EWE ihre mas-
siven Probleme im Bereich Kunden- Service unter ihrem 
Vorstandsvorsitzenden Stefan Dohler in den Griff bekom-
men? Das sind Fragen, die die Leeraner CDU-Kreistags-
fraktion beantwortet haben möchte. Und zwar von Land-
rat Matthias Groote, vom EWE- Aufsichtsratsvorsitzenden 
Bernhard Bramlage und von EWE-Verbandsmitglied Tam-
mo Lenger, die alle drei den Landkreis Leer bei der EWE 
vertreten.
„Die Kontrolle der EWE ist angesichts der drastisch stei-
genden Energiepreise wichtiger denn je“, sagt der CDU-Po-
litiker Dieter Baumann aus Moormerland. Die CDU-Kreis-
tagsfraktion hat deshalb für die Sitzungen des Kreistages 
und des Kreisausschusses Anträge gestellt, um Einblick 
und Berichte über die Preisentwicklung und den Kunden-
service zu erhalten.
Die EWE, so heißt es zur Begründung, gehöre überwiegend 
den Landkreisen und Städten. Die EWE stehe seit Jahren 
wegen erheblicher Mängel sowohl in der Vertragsabwick-
lung als auch in der Kommunikation mit ihren Kunden in 
massiver Kritik. Daher sei es von öffentlichem Interesse, 
inwieweit sich die Vertreter des Landkreises Leer als kom-
munaler Gesellschafter um die Behebung der jahrelangen 
Probleme gekümmert haben und zu kümmern gedenken.

Im Kreistag am 14. September wird der Antrag unter Teil-
nahme der Öffentlichkeit behandelt. Dieter Baumann: „Wir 
hoffen, darauf befriedigende Antworten von Landrat Groo-
te, Bernhard Bramlage und Tammo Lenger zu erhalten. 
Viele Bürgerinnen und Bürger sind betroffen und wollen 
Einzelheiten erfahren“, so Baumann. Anschließend werde 
es möglich sein, die Berichte zu diskutieren.
Ein jüngst in der hiesigen Presse veröffentlichtes Interview 
mit dem EWE-Chef Stefan Dohler hätten nicht die erhoff-
ten Einblicke in das Bemühen des Energieversorgers ge-
geben, wie den Problemen zukünftig begegnet werden soll, 
so Dieter Baumann weiter.
Seit Jahren hinterfragt der Moormerländer CDU-Politiker 
das Geschäftsgebaren des Oldenburger Energieversor-
gers. So hatte er unter anderem „risikoreiche Prestigepro-
jekte“ der EWE unter Stefan Dohlers Vorgänger Dr. Brinker 
angeprangert, wie beispielweise Investitionen in der Tür-
kei, die Entwicklung einer E-Auto-Batteriestation oder auch 
den Aufbau eines regionalen Fernsehsenders. Das alles 
habe hunderte Millionen Euro gekostet. Dieter Baumanns 
Forderung war deshalb immer: „Die EWE ist ein regionaler 
Versorger und sollte sich auf diese Aufgabe konzentrieren.“
Seine Hartnäckigkeit hinsichtlich der teilweise fragwürdi-
gen Preisgestaltung hatte sich für viele EWE-Kunden aus-
gezahlt. Sie bekamen zu viel gezahltes Geld zurück.

Sand Schröder     Telefon: 04954 / 2354
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Das sind Schlagzeilen der letzten Wochen und Tage, und 
sie vermehren sich wie Mäuse.

Bisher konnten wir in unserem Land diese Probleme weit 
von uns schieben, das war ja nur in anderen Ländern. Kein 
Wassermangel, unsere Versorgung bereitet keine Proble-
me. Aber da  Hitze- und Trockensommer die Regel werden, 
müssen die zuständigen Behörden, Ministerien, Gemeinde-
verwaltungen und auch wir alle endlich aufwachen und Vor-
sorge nicht auf die lange Bank schieben.

Auch in Niedersachsen sind die Auswirkungen bereits zu 
spüren. In manchen Dörfern versiegen die Brunnen, Frei-
bäder werden geschlossen, hauseigene Wasserbecken, 
natürlich Pools genannt, sind verboten. Rasensprengen ist 
strikte untersagt. Haushalte müssen den Verbrauch verrin-
gern, eine Notversorgung wird eingerichtet.

Der Verband kommunaler Unternehmen sieht die Notwen-
digkeit und handelt danach. Endlich – die lebensbedrohen-
de Zukunft steht vor der Türe und erfordert Aktionen.

Seit Jahren sinkt der Grundwasserspiegel bedrohlich, bun-
desweit, in manchen Regionen muss dringend gehandelt 
werden. Was ist bisher unternommen worden? Nichts! Wie 
immer erst dann, wenn es fast zu spät ist, wenn die Folgen 
uns alle betreffen.

Ein paar Zahlen zum Wasserverbrauch:
 Jahresverbrauch 32 Mrd. M³
 Pro Person 120 – 130 l am Tag
 In Hitzesommern ansteigend

Leider hat der Großteil unserer Mitmenschen noch nicht 
verinnerlicht, dass Wasser zu den wichtigsten Nahrungs- 
und Lebensmitteln zählt. Ohne es gäbe es nichts zu essen 
und zu trinken. Es ist ein überlebenswichtiges Element für 
alles, was kreucht und fleucht und wächst. Unser Körper be-
steht zu 70% aus Wasser. Es dient der Entschlackung, dem 
Transport von Mineralstoffen und Spurenelementen, es rei-
nigt unseren Körper von Abfallprodukten, die allerdings an-
derweitig nützlich in den Kreislauf integriert werden sollten, 
und es reguliert unsere Körpertemperatur durch Schwitzen. 
Die armen Hunde und Katzen! Für sie gibt`s schon Kühl-
matratzen.

Aber wie gehen wir auch mit diesem Lebenselixier um? Wa-
schen, Duschen, Auto waschen (zu Hause auf der Auffahrt 

aber verboten), Spülen, Auffahrt spritzen, Fabriken aller Art, 
Kraftwerke eine endlose Reihe von Wasserverschmutzern 
und -verunreinigern. Dazu kommen die vielen Minipartikel 
und Arzneireste, die nicht ausgefiltert werden können. Ein 
modernes Problem: Die Micro-Plastic-Artkel.

Den ´Schwarzen Peter` müssen wir hier der Politik und dem 
Gesetzgeber in die Schuhe schieben. Wozu haben wir Mi-
nisterien und Minister, die sich vorausschauend um diese 
zukünftigen Lösungen kümmern sollten, welche bereits seit 
langem vor der Türe stehen. Der zuständige Minister in Nie-
dersachsen hat, wie er meint, Wichtigeres zu tun, nämlich 
Wölfe abschießen zu lassen, obwohl er der Sache nach für 
den Schutz der Natur, zu denen Wölfe zählen, von uns ali-
mentiert wird. Aber er will ja sein Amt behalten, also dem 
Volk nach dem Mund reden und stetige Verstöße begehen.

Die vergangenen Jahre haben doch schon gezeigt, welchen 
Herausforderungen sich unser Land stellen muss, die größ-
te ist, wie sich zeigt, wie das mit der Wasserversorgung in 
unserem überbevölkerten Land in Zukunft geregelt werden 
wird. Bisher fehlen Gesetze und Verordnungen, die sich mit 
der Sorge ums Wasser befassen. Dazu kommt, dass in der 
Öffentlichkeit, das für unser Überleben unabdingbare Gut 
Wasser in seiner Bedeutung noch zu wenig verankert ist. 
Das muss anders werden!

Jetzt der Paukenschlag, eventuell nur ein leiser, das muss 
man noch sehen: In der Politik und bei ihren Machern ist 
doch schon etwa Bewegung gekommen, haben sie doch 
schon einen kleinen Schritt nach vorne gewagt: Ein Hitze-
plan zum Schutz der Gesundheit soll erstellt werden, eben-
so ein Hitzewarnsystem wie auch ein Beratungstelefon. 
Kühle öffentliche Räume will man einrichten. Ein Förderpro-
gramm für 800 Millionen soll außerdem für mehr Grünflä-
chen, für Grün an Häusern und Frischluftschneisen sorgen, 
Schattenflächen sollen geschaffen und Wasserspender an-
geboten werden.

Das muss erst mal genügen, denn erstens ist der Staats-
säckel leer und muss schuldenfinanziert werden, und zwei-
tens sollen der Bundeswehr, um ihren traurigen Zustand zu 
verbessern, 100 Mrd. zur Verfügung gestellt werden. Aber 
bei der Ministerin! Wenn das dann auch so lange dauert, 
wie es zur Normalität bei uns geworden ist, denken wir an 
Flughafen, Bahnhof, Brückenbau an der Ems, dann werden 
schon Tausende durch Hitze und ihre Folgen ihr Leben aus-
gehaucht haben.

Wenn der Wasserhahn nur noch tröpfelt …...
Grundwasserspiegel sinkt dramatisch · Brunnen versiegen · Rheinschiffe mit 
halber Ladung · Felder vertrocknen, Feldfrüchte verdorren · Dörfer müssen 

mit Wasser beliefert werden
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Auch in den norddeutschen Ländern Niedersachsen, Bre-
men, Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern und Schles-
wig-Holstein hat man eine Zusammenarbeit vereinbart, um 
mit den Problemen Starkregen, Hitze und Trockenheit in 
Zukunft besser umzugehen. Vor allem die Wichtigkeit des 
Regenwassers wurde betont, da es eine immer wichtige-
re Rolle spielt. Es muss sinnvoll und umsichtig gespeichert 
und genutzt werden. Als eine wichtige Planungsarbeit wur-
de das Schaffen von Versickerungsflächen gesehen. Ein 
kluges und sinnvolles Wassermanagement sei eine der 
wichtigsten Aufgaben, wofür viel Geld in die Hand genom-
men werden müsse. Menschen, Gemeindeverwaltungen, 
Unternehmen aller Art müssen verstärkt in die Anpassungs-
prozesse einbezogen werden.

Etwas Neues gab kürzlich ein Professor von sich: Städte 
müssen ein Wasserschwamm werden, Dächer und Fassa-
den müssen begrünt werden, das Wasser muss intelligent 
umverteilt werden – von mit noch genügend Wasser geseg-
neten zu den wasserarmen Gegenden. Was aber hat er mit 
„zu Schwämmen werden“ gemeint?

Ist das wirklich eine neue Erkenntnis? Da hat er doch in der 
Tat meine Idee geklaut. Das Regenwasser von Dächern, 
Hallen Gebäuden und versiegelten Flächen darf nicht mehr, 
wie seit Jahrzehnten üblich und in jeder Bauordnung ver-
ankert, gurgelnd in der Kanalisation verschwinden. Man 
muss es gezielt in die Erde versickern lassen, um den durch 
dieses unsinnige Vorgehen stetig sinkenden Grundwasser-
spiegel zu seiner so wichtigen Bedeutung zu verhelfen und 
ihn so ansteigen zu lassen.

Jetzt komme ich zu einem Hauptproblem: Vor zwei Jahren 
durfte bei drei Gesprächen mit drei Vertretern der Gemein-
deverwaltung Moormerland (Bürgermeisterin, 1. Gemein-
derat, Leiter Bauamt), welche ich wegen der verbotenen 
Steingärten beantragt hatte, auch dieses Thema vehement 
vorgetragen werden. Es wurde abgetan mit der lächerlichen 
Begründung, es könne dann doch mal eine Überschwem-
mung geben. Also wie immer lieber weiter schlafen, nichts 
tun,den Bürger nicht verärgern wie bei den Steingärten. Die 
angesprochenen Grünflächen als Blühflächen auszuweisen 
– oh nein, lieber andauernd mähen lassen für viel Geld. Wir 
sehen, sie lassen lieber alles, so wie es immer war, das ist 
viel einfacher, aber nicht mehr zeitgemäß, sie sollten die 
Zeichen der Zeit erkennen und für die Zukunft vorauspla-
nen.

Ein Dank auch an Vera Vogt (OZ),  am 16.8. war ein Arti-
kel von ihr aus dem Rheiderland in der OZ erschienen, mit 
dem Tenor: Es geht zu viel Süßwasser verloren. Der nie-
dersächsische Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten 
und Naturschutz habe gemeldet, die Pegelstände seien auf 
dem niedrigsten, jemals gemessenen Stand, und er nehme 
stetig ab. Der Verband müsse sich einen neuen Namen zu-
legen, Wasserhalteverband, er habe neuerdings wichtige 
Aufgaben: Für Trockenperioden muss dringend vorgesorgt 
werden, es müssen Stauvorrichtungen und Wasserrück-

haltebecken  gebaut werden, da die Niedrigwasserphasen 
wohl weiter zunehmen.

Noch ein mahnendes Beispiel: Der Edersee, unser größter 
Stausee, ist nur noch zu 1/5 gefüllt, stetig abnehmend. Alles 
leidet, die Natur, die Schifffahrt, der Tourismus, die Trink-
wasserversorgung. Wenn das so weiter geht?

Ein Problem, eines der größten, muss noch angesprochen 
werden. Wir können nicht immer nur denken, die machen 
das schon, denen wird schon was einfallen, wir leben ja in 
einem Sozialstaat, da müssen wir keine Eigeninitiative er-
greifen. Das ist falsch. Wie in diesem Fall müssen wir selbst 
dafür sorgen, dass das Regenwasser versickern kann. Ich 
mache das schon immer, keine Überschwemmung. Um die 
Verdunstung zu verhindern, mulcht man und kratzt nicht 
jede Woche die Erde auf. Man sorgt für Schattenflächen 
(Büsche, Bäume), lässt den Rasen länger wachsen und 
mäht nicht jede Woche, egal, wie lange die Trockenperio-
de dauert. Auf Rasensprengen und Schwimmbadfüllung in 
Klein verzichten wir. Wassersparen ist angesagt. Wenn der 
Wasserhahn nur noch tröpfelt, ist es zu spät – und dann, 
ein Bibelzitat: „Es wird  Heulen und Zähneknirschen sein!“

Was sich noch ändern muss, ist die Einstellung unserer 
Volksvertreter in Sachen Naturschutz. Da meinte doch 
wirklich eine gewählte Volksvertreterin anlässlich eines 
Ortstermins, einberufen durch Iheringsfehntjer Bürger: „Der 
Mensch ist wichtiger als die Natur.“ Hoffentlich wurde sie 
vom Förster gemahnt.

Ein Meinungsbeitrag von Edgar Heilmann
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NEUERÖFFNUNG I Herzlich Willkommen bei Wilken Hörakustik 

Am 03. September öffnet Wilken Hörakustik ihre Türen.

Kerstin Wilken, Hörakustik-Meisterin und Ge-
schäftsführerin, freut sich Sie in Ihrem neuem
Fachgeschäft begrüßen zu dürfen!

IHRE PERSÖNLICHEN SCHRITTE 
ZUM HÖRERFOLG
• Termin 1 

Beratung & Hörtypermittlung
• Termin 2 

individuelle & persönliche Beratung
• Termin 3 

Vergleichende Anpassung
• Termin 4 

Feineinstellung
• Termin 5 

Entscheidung
• Termin 6 

Hör-Erfolgskontrolle & Service

LEISTUNGEN
• Hörtest
• Beratung
• Anpassung
• modernste Hörsysteme
• Gehörschutz
• Hausbesuche

Oldenburger Str. 9 I 26835 Hesel
info@wilken-hoerakustik.de I Tel. 04950 7753900

www.wilken-hoerakustik.de

Öffnungszeiten:
Mo 8.30 - 13:00 Uhr & 14:00 - 18:00 Uhr
Di 8.30 - 13:00 Uhr & 14:00 - 18:00 Uhr
Mi 8.30 - 13:00 Uhr
Do  8.30 - 13:00 Uhr & 14:00 - 18:00 Uhr
Fr  8.30 - 13:00 Uhr & 14:00 - 18:00 Uhr

Terminvergabe unter: 

Tel. 04950 7753900
&

Mareike Hinrichs und Kerstin Wilken
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Hunger weltweit, vor allem in den Ländern Afrikas, ist in 
den letzten Wochen erneut in den Focus der öffentlichen 
Diskussion gerückt. Naturkatastrophen wie extreme Dür-
ren über Jahre oder großflächige Überschwemmungen 
machen es den Menschen vor Ort unmöglich, sich selbst 
zu versorgen. Dazu kommen Kriege in verschiedenen Re-
gionen der Welt. Die Zahl der Flüchtlinge nimmt kontinu-
ierlich zu. Millionen Menschen müssen in Lagern versorgt 
werden. Inzwischen leidet jeder Zehnte der Weltbevölke-
rung an chronischem Hunger. Für fast 200 Millionen ist 
die Lage lebensbedrohlich. Alarmierende Zahlen, die zum 
Handeln auffordern! 

Die ethische Verantwortung eines jeden einzelnen Men-
schen gebietet es, den Ausgleich zwischen Stärkeren 
und Schwächeren und damit in diesem Fall den Ausgleich 
fruchtbarer Regionen mit weniger fruchtbaren Gebieten 
sicher zu stellen. Eine wirkliche Hilfe kann also nur über 
eine zusätzliche globale Produktion erfolgen. Diese Ein-
sicht scheint auch in der Politik angekommen zu sein, so 
dass eine Aufhebung der Stilllegungsverpflichtung von 
fruchtbaren Ackerflächen beschlossen wurde, um mehr 
Nahrungsmittel für die Weltbevölkerung generieren zu 
können. Dieses ist uneingeschränkt zu begrüßen.

Vollkommen vergessen wird bei der Diskussion aller-
dings, dass auch auf Grünland Lebensmittel produziert 
werden. Der weitaus größere Teil der landwirtschaftlichen 
Nutzfläche weltweit wird als Weideland genutzt zur Pro-
duktion von Milch und Fleisch. Auch Landwirte in Afrika 
würden ihre traditionelle Weidewirtschaft gerne betreiben, 
können jedoch ihre Tiere auf Grund der Dürre nicht mehr 
ernähren. Es macht also Sinn, Nahrungsmittel wie z. B. 
Getreide oder Milchpulver nach Afrika zu exportieren. Die 
besonders auch im ostfriesischen Raum vorhandenen 
fruchtbaren Grünlandflächen können in Verbindung mit 
entsprechender Viehhaltung einen wichtigen Beitrag zur 
Nahrungsmittelproduktion und damit zum sozialen Frie-
den in der Welt beitragen. 

Wir hätten jedenfalls 
Möglichkeiten, die Not 
zu lindern. Wichtiger 
scheint es politischen 
Entscheidungsträgern 
allerdings zu sein, 
Grünland mit Aufla-
gen und Bewirtschaf-
tungseinschränkun-
gen zu überhäufen, so 
dass in naher Zukunft 
dort keine landwirt-
schaftliche Produk-
tion mehr möglich ist. 
Beispiele dafür sind 
die aktuellen Unter-
schutzstellungen im 
Bereich Fehntjer Tief oder die Auflagen, die sich auch 
durch den Niedersächsischen Weg im Rheiderland erge-
ben. 

Durch den Krieg in der Ukraine gibt es Ansätze zum Um-
denken. Hören wir nicht auf halber Strecke auf! Nutzen wir 
also die uns geschenkten Ressourcen und vergeuden wir 
sie nicht durch fragwürdige Schutzprogramme!

Grünlandbewirtschaftung mit Viehhaltung, 
wichtige Lebensgrundlage der Menschheit!

Gedanken von den Grünlandbauern Arnold Venema und Gerhard Dojen 
zur Versorgung der Weltbevölkerung mit Nahrungsmitteln

Arnold Venema und Gerhard Dojen

Sand Schröder     Telefon: 04954 / 2354
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Eine Sekunde nicht aufgepasst und schon ist es ge-
schehen, man hat beim Ein- oder Ausparken ein ande-
res Fahrzeug gestreift und beschädigt, oder aber nur 
ein Werbeschild oder einen Gartenzaun. Wer in einem 
solchen Fall einfach weiterfährt, begeht Fahrerflucht und 
macht sich strafbar. 

Grundsätzlich gilt, wer als Verkehrsteilnehmer einen 
Schaden verursacht hat, muss immer eine den Umstän-
den angemessene Zeit am Unfallort warten, damit Ge-
schädigte und andere Unfallbeteiligte die Personalien 
und andere notwendige Daten aufnehmen können. 

Erscheint der Geschädigte in dieser Zeit nicht, so ist die 
Polizei zu verständigen und die Unfallbeteiligung dort 
bekannt zu geben; ein Zettel mit den eigenen Daten, an-
gebracht am beschädigten Gegenstand, reicht nicht aus. 

Die Wartepflicht entfällt nur in Fällen, in denen der Scha-
den belanglos ist. Nach der Rechtsprechung sind dies 
Schäden zwischen 25 – 50 €, teilweise bis 150 €. Ob 
nun ein solcher geringer Schaden vorliegt, ist für einen 
normalen Verkehrsteilnehmer meist nicht erkennbar, so 
dass eine Meldung in jedem Fall angeraten ist, um sich 
keinem Strafverfahren auszusetzen.

Im Allgemeinen liegt die Strafe für 
eine Fahrerflucht bei einer Geld-
strafe oder einer Freiheitsstrafe 
von bis zu drei Jahren, sofern kei-
ne Personen verletzt wurden; § 142 
StGB. Da die Schadenshöhe auch 
das Strafmaß bestimmt, verhängt 
das Gericht regelmäßig eine Geld-
strafe oder das Verfahren wegen 
Fahrerflucht wird gegen die Zah-
lung einer Geldauflage eingestellt, 
vorausgesetzt man ist nicht vor-
belastet (z. B. durch Vorstrafe oder 
Bewährung). Neben der Geldbuße 
drohen Punkte in Flensburg, sowie 
der Ausspruch eines Fahrverbots.

Mit dem gänzlichen Entzug der 
Fahrerlaubnis muss gerechnet 

werden, wenn Sie wissen oder wissen können, dass Sie 
bei dem Unfall einen Menschen getötet oder nicht uner-
heblich verletzt haben oder an fremden Sachen bedeu-
tenden Schaden verursachten; § 69 Abs. 2 Nr. 3 StGB.

Nach der Rechtsprechung liegt die Grenze der Schäden 
für Bagatellen und den bedeutenden Schäden bei ca. 
1.300 €. Ab diesem Betrag geht das Gericht in der Regel 
von einem bedeutenden Schaden aus, was im Regelfall 
den Entzug der Fahrerlaubnis nach sich zieht. 

Da man teilweise Beschädigungen oder Berührungen 
im eigenen Fahrzeug nicht mitbekommt, sehen sich Be-
troffene häufig einem Ermittlungsverfahren ausgesetzt, 
ohne sich einer Schuld bewusst zu sein. Da Fahrverbote 
und der Entzug der Fahrerlaubnis erhebliche Nachteile 
nach sich ziehen können, auch berufliche, ist eine an-
waltliche Vertretung in jedem Fall angezeigt. Eine gute 
Argumentation kann das Strafmaß erheblich reduzieren. 

Rechtsanwalt und Fachanwalt Niklas Sander

Die Fahrerflucht!

VON
DER AHE · SANDER

RECHTSANWÄLTE FACHANWÄLTE NOTAR

Rechtsanwälte,
Fachanwälte und Notar

Koloniestraße 84
26802 Moormerland
Fon: (0 49 54) 9570-0
Fax: (0 49 54) 9570-60

www.vdas-anwaelte.de
info@vdas-anwaelte.de

Stefan von der Ahe
Niklas Sander
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Auf den Spuren von Flugzeugen, Schiffen und Grafen
3. Fahrradpilgertour mit munteren Radpilgern aus 
Warsingsfehn und Veenhusen am 5. August 2022

Um 10 Uhr ging´s los an der Jacobikirche. Die Gedanken- 
Wie starten wir? Was müssen wir bedenken, wenn wir in 2 
Gruppen fahren? Geh´aus mein Herz und suche Freud- die-
ser Gesang begleitete uns auf dem Weg zu alten reformierten 
Kirche in Veenhusen, wo wir uns an unsere Taufe erinnerten 
mit „Ich bin getauft auf deinen Namen“ auf den Lippen. 

An der Spitze der ortskundige Tourenleiter Ludwig van 
Scharrel und auf Abstand in der 2. Gruppe Pastorin Anna 
Riese mit insgesamt 23 Teilnehmer/innen und einem ruhi-
gen Hund im Fahrradkorb eines Teilnehmers. Am Flugplatz 
Leer-Papenburg in Nüttermoor der 1. Stopp. Wir hatten freie 
Bahn, doch leider gab´s bei einer Teilnehmerin eine Radpan-
ne. Sie pilgerte für sich nach Hause und erzählte nachher 
von netten Helfern auf dem Weg. Vorbei an der Kuh, die im 
Hammrich in den Graben „gerutscht“ war und am Fernmel-
deturm in Nüttermoor fuhren wir nach Leer zur Lutherkirche. 
Vor Ort angekommen nach fast 10 Minuten stiller Andacht 
mit Glockengeläut der Leeraner Kirchen und im Hören auf ei-
nen Hubschraubereinsatz am Borromäushospital spürte die 
Gruppe wie Stille und Leben zusammengehen. Im Stehen 

vor dem Labyrinth wurde bewusst, dass Pausen und Umwe-
ge zum Leben dazugehören. 

Das Picknick und die leibliche Stärkung am Ernst-Reuter-
Platz taten danach gut. Mit einem Käse-Schwarzbrot, selbst 
gebackenen Kuchen und Warm- und Kaltgetränken waren 
alle versorgt. An der Evenburg in Leer-Loga empfing uns 
„Graf von Wedel“ und führte uns in die herrschaftlichen Zei-
ten der Burggeschichte, so dass einige meinten, den Graf 
persönlich zu erleben. 

In Altschwoog waren es die freilaufenden Hühner in der Hüh-
ner-WG, die uns bei frischem Gegenwind ermunterten. „Alle 
kommen hier miteinander klar,“ hieß es. Am Endpunkt der 
Pilgertour am Badesee in Veenhusen konnte man sagen: 
Der Weg ist das Ziel! Ein Dank geht an alle aufmerksamen 
Teilnehmer für Ihre Teilnahme und an das Team, das diese 
Tour gern vorbereitet hat: an Karl- Heinz Willmann aus Pa-
penburg, der leider persönlich verhindert war, an Ludwig van 
Scharrel für seine Umsicht und an Anna Riese für die geist-
lichen Impulse.  Ein Bericht von Anna Riese 
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Bus der SPD-Landtagsfraktion in Moormerland
Am letzten Mittwoch im Juli machte der Info-Bus der 
SPD-Landtagsfraktion Station in Moormerland. Auf dem 
Parkplatz bei Aldi und Combi wurde ein Informationszelt 
aufgebaut. 

Vor Ort waren die SPD-Landtagsabge-
ordneten Hanne Modder, zugleich Vor-
sitzende der SPD-Landtagsfraktion, und 
Sascha Laaken. Beide informierten unter 
der Überschrift „Fraktion unterwegs“ über 
die Arbeit der Landtagsfraktion und stell-
ten sich den Fragen der Bürgerinnen und 
Bürger. Unterstützt wurden sie von dem 
Landtagskandidaten Nico Bloem, den 
Ortsvereinsvorsitzenden Oswald Jans-
sen aus Warsingsfehn und Frank-Rainer 

Schmidt aus Neermoor und dem Mitglied des Gemeinde-
rats Gerda Wille. 
Nachdem das Informationszelt wieder abgebaut worden 
war, besuchte die Gruppe noch spontan das Cafè Klöns-
nack. Die Landtagsabgeordneten und Nico Bloem be-
grüßten die Ehrenamtlichen und informierten sich vor Ort 
über die Arbeit des Mehrgenerationentreffs. 
Am ersten Samstag im August war der SPD-Landtagskan-
didat Nico Bloem wieder in Moormerland. An einem Stand 
des SPD-Gemeindeverbandes Moormerland vor dem 
Einkaufszentrum Vela/Edeka suchte er das Gespräch mit 
den Bürgerinnen und Bürgern. Nico Bloem konnte dort 
an dem Samstagvormittag viele interessante Gespräche 
führen. Unterstützt wurde er von Helma Janssen, Oswald 
Janssen und Wolfgang Ihler aus Warsingsfehn und von 
Frank-Rainer Schmidt aus Neermoor.

INFORMIERT 12
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INFORMIERT

Solaranlagen auf landwirtschaftlichen Flächen:
Laaken kann Skepsis der Landwirte nachvollziehen

Leer – Die Landwirte im Landkreis Leer lehnen Solaran-
lagen auf ihren Flächen nicht grundsätzlich ab, weisen 
aber darauf hin, dass dadurch immer weniger Land für 
die Bewirtschaftung zur Verfügung steht. „Wir sehen mit 
Sorge, dass die Landwirte derzeit von Spekulanten an-
gesprochen werden und sind der Ansicht, dass die Poli-
tik erst andere Flächen für Fotovoltaik ins Auge fassen 
sollte“, meinten Klaus Borde, Vorsitzender des Kreisver-
bands Leer des Landwirtschaftlichen Hauptvereins, und 
Kreis-Geschäftsführer Rudolf Bleeker, bei einem Ge-
spräch mit dem SPD-Landtagsabgeordneten Sascha 
Laaken (Ostrhauderfehn) in der SPD-Geschäftsstelle in 
Leer. „Ich kann die Skepsis nachvollziehen. Es gibt viel 
Räume wie zum Beispiel Parkplätze, die wir nutzen soll-
ten, bevor wir an landwirtschaftliche Flächen herange-
hen“, sagte Laaken.

Grundsätzlich ging es um die aktuellen Sorgen und Nöte 
der Landwirte im Landkreis Leer. Laaken war dabei auch 
in seiner Funktion als Vorsitzender des Umweltausschus-
ses im Kreistag gefragt.

Ein weiteres Thema waren Regenrückhaltebecken in 
Neubaugebieten, die grundsätzlich sinnvoll seien, deren 
Pflege aber zunehmend Probleme bereite. Darum solle 
man sich anderen Lösungen für das Zurückhalten von Re-
genwasser nicht verschließen. Der Krähenfraß vor allem 
bei Maispflanzen war ein weiteres Thema.  „Eine Lösung 
kann nur im Dialog mit allen Betroffenen gefunden wer-
den“. So Laaken.

Es gab auch positive Nachrichten: Der Küken- und Ge-
legeschutz auf landwirtschaftlichen Flächen im Landkreis 
Leer funktioniere, meinte Borde, der das auf seinen ei-
genen Flächen macht. Auch die vom Landkreis Leer be-
schafften Solarpumpen zur Vernässung von Feldern ein-
gesetzt fanden das Lob von Bleeker und Borde.

„Ich bedanke mich sehr für den Gedankenaustausch – wir 
werden im Gespräch bleiben“, meinte Laaken.

Gespräch in der SPD-Geschäftsstelle (von links): Rudolf Blee-
ker, Geschäftsführer des Kreisverbands Leer im Landwirt-
schaftlichen Hauptverein, Klaus Borde, Kreisvorsitzender, und 
der SPD-Landtagsabgeordnete Sascha Laaken. Bild: privat 
 

Hier könnte Ihre 
Werbung stehen!
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Vom 09.September bis zum 11.September gibt es nach 
zweijähriger Pandemiepause wieder das Schützenfest 
auf dem Rathausplatz in Warsingsfehn.

Am Freitag wird nachmittags der Markt eröffnet. Die 
Schausteller würden sich über viele Besucher freuen. Um 
20 Uhr geht es dann los mit einem zünftigen Oktoberfest 
mit Livemusik von der Partyband Noots und allem was 
dazu gehört.

Am Samstag startet der Tag um 14 Uhr mit dem Kinder-
umzug und anschließender Proklamation der Jungschüt-
zen. Ein Zauberer und die Big Band der IGS Moormerland 
umrahmen den Nachmittag. Am Samstagabend ist dann 
der große Festball . Um ca 21 Uhr wird der seit 2019 am-
tierende König Hans –Georg Stulken mit seiner Ehefrau 
Ulli das Zepter aus der Hand geben und ein neues Kö-
nigshaus wird proklamiert. Die Spannung ist dabei immer 

sehr groß. Anschließend kann mit der Liveband NX2 in 
den Morgen getanzt werden.

Sonntag geht es los um 9.45 Uhr mit einem Gottesdienst 
im Festzelt mit Pastorin Anna Riese und Lektorin Ann 
Schmidt. Der Festumzug startet um 14 Uhr beim Rathaus. 
Danach findet im Festzelt noch die Feierstunde des Kreis-
schützenverbandes Leer statt, da Hans-Georg Stulken 
es auch geschafft hat die Kreiskönigswürde zu erreichen. 
Sonntagabend gibt es dann wie schon seit mehr als 20 
Jahren die Calypso-Dancer. Sie sind der Garant für Stim-
mung und gute Laune.

Die Moormerländer Schützen freuen sich auf das Schüt-
zenfest und wären dankbar, wenn die Bevölkerung die 
viele Arbeit der Vorbereitungen unterstützen würde und 
das Fest zahlreich besuchen.

Endlich wieder Schützenfest in Warsingsfehn

14
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Festfolge
Freitag, den 09.09.2022

15.00 Uhr  Eröffnung und Markttrubel  
Von 15.00-19.00 Uhr Aktion der Schausteller mit Sonderpreisen!! 

20.00 Uhr O` Zapft is!! Oktoberfest im Festzelt

Nur Vorverkauf! Eintritt 8 € 
Vorverkauf bei
Hella Stier, Veilchenstr 17  Tel: 0 49 54 / 64 89  Ulli Stulken Neuebeek 101 Tel: 0 49 54 / 8126 
Matthias Wehldreyer, Heidestr. 25 Tel: 0 49 54 / 89 31 67 1 oder: 0 15 20 89 97 95 5 
Holger Buß, Birkenstr. 8  Tel: 0 49 54 / 86 13  Meinhard Hommers,Edzardstr. 38 Tel: 0 15 15 84 93 97 5
Weitere Infos auf den Aushängen und in den sozialen Medien

Samstag, den 10.09 2022

14.00 Uhr Marschmusik zum Einbringen des Jugendkönigshauses
14.30 Uhr Proklamation des Knaben-, Mädchen- und Schülerkönigshaus
15.00 Uhr Kinderfest mit einer Zaubershow und Der Big Band der IGS Moormerland unter der Leitung von 

Herrn a. Tellinghusen

18.30 Uhr Marschmusik zum Einbringen des amtierenden Königshauses beim Schützenhaus (Änderungen vorbe-
halten)

19.00 Uhr Einlass im Festzelt. Eintritt frei.
20.00 Uhr Großer Festball mit Proklamation des 
 Königshauses 2022/2023 um ca. 21.00 Uhr
 Zum Tanz spielt die Band „NX2“
 Während der Veranstaltung wird eine reich-

haltige Verlosung durchgeführt! 

Sonntag, den 11.09.2022

07.00 Uhr Weckruf - Musik
09.45 Uhr Plattdeutscher Gottesdienst im Festzelt
 mit Pastorin Anna Riese und Lektorin 

Ann Schmidt
 Parallel findet ein Kindergottesdienst im 

Rathaus statt.
12.00 Uhr Marschmusik zum Abholen des neuen 

Königshauses am Sportplatz.
14.00 Uhr Empfang zum Ausmarsch der ortsan-

sässigen und auswärtigen Vereine beim 
Rathaus

 Anschließend Feierstunde des Kreis-
schützenverbandes Leer

19.00 Uhr Einlass im Festzelt Eintritt 2.-€
20.00 Uhr Ein Stimmungsvoller Abend mit den  

„Calypso Dancern“
 Während der Veranstaltung wird eine reich-

haltige Tombola
 durchgeführt. (Änderungen vorbehalten)

Kartenvorverkauf ab sofort bei:

Hella Stier, Veilchenstr. 17 Ulli Stulken Neuebeek 101
Tel.:  0 49 54 / 64 89 Tel.:  0 49 54 / 81 26 

Matthias Wehldreyer, Heidestr. 25
Tel.:  0 49 54 / 89 31 67 1

oder:  0 15 20 89 97 95 5 

Holger Buß, Birkenstr. 8 Meinhard Hommers, Edzardstr. 38
Tel.:  0 49 54 / 86 13 Tel.:  0 15 15 84 93 97 5

Am 9. September  2022
ab 20 Uhr im Festzelt auf dem Rathausplatz in 

Warsingsfehn
Eintritt 8 €

-Keine Abendkasse-

69. Schützen- & Volksfest in Warsingsfehn 
verbunden mit dem 62 Kreisverbandsfest

vom 09. September – 11. September 2022
im Festzelt auf dem Rathausplatz

15
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20 Jahre Fehntjer Dörpskalender 

Neukamperfehn - Am ersten Augustwochenende erschien die 20. 
Ausgabe des Dörpskalenders für Stiekelkamperfehn, Neuefehn und 
Beningafehn. Die Idee dafür hatte Anfang 2002 das damalige Pas-
torenehepaar Garbers. Der Kalender soll das jährliche Gemeinde-
leben mit den Terminen aller örtlichen Vereine und Institutionen wi-
derspiegeln. Seine charakteristische Besonderheit ist seitdem die 
Laufzeit, die ihn unverwechselbar von den handelsüblichen Kalen-
dern unterscheidbar macht: Sie beginnt im September des laufen-
den und endet im August des folgenden Jahres. Das daraus ein 
Dauerbrenner werden könnte, war nicht unbedingt vorhersehbar, 
aber erhofft. Das Redaktionsteam um Sarah Middeljans, Thomas 
Seemann und Horst Bosse würdigt nun dieses bemerkenswerte 
Jubiläum mit einer bunten Rückschau auf zwölf „historische“ Ka-
lenderblätter. Erworben werden kann der Dörpskalender bei den 
bekannten Verkaufsstellen: Bäckereifiliale Behmann und Fa. W. 
Freudenberg. Der Preis beträgt 7,50 Euro. Weitere Infos dazu 
bei Horst Bosse, Tel.: 04946-1411. 

16
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Wir sind Wir – gemeinsam STARK
Der SV Stern Schwerinsdorf, das redfit Remels und die 
Kyffhäuserkameradschaft setzen ein gemeinsames Zei-
chen für Inklusion im Sport. 

Im Rahmen des Projekts „Sport für alle im Landkreis Leer“ 
möchten sie zusammen Menschen mit Beeinträchtigung 
die Möglichkeit geben, im Verein aktiv Sport zu machen 
und am Vereinsleben teilzunehmen. 

Die Kyffhäuserkameradschaft Schwerinsdorf bietet die 
Möglichkeit verschiedene Schießsportarten auszuprobie-
ren. Ab 10 Jahren werden das Schießen mit der Luftpisto-
le, dem Luftgewehr und dem Bogen angeboten. Die Trai-
ningseinheiten am Donnerstag finden unter fachkundiger 
Aufsicht statt. Um auch Rollstuhlfahrern die Möglichkeit 
zu geben, dabei zu sein, ist die gesamte Anlage barriere-
frei gestaltet.

Das Fitnessstudio aus Remels bietet die Möglichkeit, für 
Kinder und Erwachsene an Tanzangeboten teilzuneh-
men. Jede Woche Mittwoch können sich die Kinder im 
Alter von 4-7 Jahren mit Anita im redfit Remels treffen, 
um zu Tanzen und einfach Spaß an Bewegung zu haben. 
Am Freitag sind die Erwachsenen und Jugendlichen ab 

13 Jahren eingeladen 
in der Turnhalle in 
Hesel zu latein-ame-
rikanischer Musik ge-
meinsam mit Monika 
und Marion Zumba 
zu tanzen. Das Fit-
nessstudio bietet 
daneben auch noch 
basalen Sport mit Olli 
an. Hierbei sollen die 
Sinneswahrnehmung 
und Körperorientie-
rung der Kinder und 
Jugendlichen geför-
dert werden.

Wer Lust auf Fußball hat, ist beim Stern Schwerinsdorf 
genau richtig . Neben den Ostfriesenkickern und der Her-
renmannschaften soll auch eine Inklusionsmannschaft 
gegründet werden, wo Menschen mit und ohne Beein-
trächtigung in einem lockeren Rahmen Fußball spielen 
können und ihnen nach Wunsch der Übergang in ein Re-
gelmannschaft erleichtert wird. 

Die beiden Vereine und das Fitnessstudio laden alle Inter-
essierte  am Samstag, 8.10.2022, von 14:00 bis 16:00 Uhr 
zum Kennenlernen der Angebote ein. An diesem Tag be-
steht die Möglichkeit, alles auszuprobieren und zu schau-
en, was  am besten gefällt. Außerdem wird die Sportart 
„Jaggern“ vorgestellt.

Die Veranstaltung findet auf den Sportanlagen in Schwe-
rinsdorf am Schoolpadd statt. 

Wir freuen uns auf euch und einen tollen Tag!

17
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Seit 40 Jahren Ihr Partner vor Ort.

BIS ZU 35 % BAFA FÖRDERUNG 
FÜR WÄRMEPUMPEN 
Modernisieren Sie noch heute Ihre Heizungsanlage mit Wärme- 
pumpen und sichern Sie sich bis zu 35 % Förderung von der Bafa. 
Sie brauchen sich um nichts kümmern, denn von uns bekommen  
Sie das Rundumpaket. Natürlich kümmern wir uns auch um die  
Erstellung der Bafa-Anträge.

Rufen Sie uns gerne an und vereinbaren Sie einen Termin.

Borgwardring 7  .  26802 Moormerland  .  T. 04954-1569
info@goertemaker-gmbh.de  .  www.goertemaker-gmbh.de

IHR DIENSTLEISTER FÜR

P	Heizungstechnik
P	Klima- und Lüftungstechnik
P	Sanitärtechnik
P	Solarthermie
P	Fördermittel-Check
P	Regenerative Energien
P	Energieberatung
P	Badsanierung

Jetzt Termin 
vereinbaren!

T. 04954-1569
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„Werbung ist teuer (nicht bei uns), 
keine Werbung ist noch teurer.“
Ich bin fast rund um die Uhr für Sie da: 
Tel. 04954 6029 · E-Mail: hans-juergen.aden@gmx.de
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STADTRADELN – Brinkum, Firrel, Hesel, Holtland, 
Neukamperfehn und Schwerinsdorf radeln erstmals 

für ein gutes Klima!
Die Samtgemeinde Hesel nimmt vom 04. bis 24. September 2022 
erstmals am STADTRADELN teil und lädt alle Bürger*innen herzlich 
ein mitzumachen. In Teams oder als Einzelperson legen Sie möglichst 
viele Wege klimafreundlich mit dem Fahrrad bzw. E-Bike zurück, sam-
meln Kilometer und vermeiden CO2-Emissionen. Die Teilnehmer*in-
nen werden in zwei Kategorien ausgezeichnet:

1. Fahrradaktivstes Team mit den meisten Radkilometern pro Kopf
2. Fahrradaktivste Radler*in mit den meisten Radkilometern

Die drei Bestplatzierten freuen sich jeweils über Einkaufsgutscheine 
im Wert von 150, 100 und 50 Euro. Die Samtgemeinde Hesel hofft auf 
eine rege Beteiligung am STADTRADELN.

So funktioniert‘s:
1. Auf der Seite stadtradeln.de/hesel registrieren
2. Team gründen oder bestehendem Team beitreten
3. STADTRADELN-App herunterladen (Android und iOS)
4. Auf‘s Rad und Fahrt per App tracken

• alternativ: Eintragung online ins km-Buch
• alternativ: Wöchentliche Meldung per  
 km-Erfassungsbogen an m.tunder@hesel.de

Regeln: stadtradeln.de/spielregeln

Veranstaltung: Am 18. September 2022 findet eine öf-
fentliche Fahrradtour statt. Die ca. 10 km lange Tour wird 
entlang des Ostfriesland-Wanderwegs führen. Ab 13 Uhr 
Klönen am Gut Stikelkamp, 14 Uhr Beginn, Halt auf dem 
Dorfplatz in Hesel, ca. 16 Uhr Ende beim Jägerstübchen 
in Brinkum.

Ansprechpartner
Michael Tunder
Tel.: 04950 39-50
Mail: m.tunder@hesel.de
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Modernisieren Sie noch heute Ihre Heizungsanlage mit Wärme- 
pumpen und sichern Sie sich bis zu 35 % Förderung von der Bafa. 
Sie brauchen sich um nichts kümmern, denn von uns bekommen  
Sie das Rundumpaket. Natürlich kümmern wir uns auch um die  
Erstellung der Bafa-Anträge.

Rufen Sie uns gerne an und vereinbaren Sie einen Termin.

Borgwardring 7  .  26802 Moormerland  .  T. 04954-1569
info@goertemaker-gmbh.de  .  www.goertemaker-gmbh.de

IHR DIENSTLEISTER FÜR

P	Heizungstechnik
P	Klima- und Lüftungstechnik
P	Sanitärtechnik
P	Solarthermie
P	Fördermittel-Check
P	Regenerative Energien
P	Energieberatung
P	Badsanierung

Jetzt Termin 
vereinbaren!

T. 04954-1569
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Mittelalterliche Klänge auf der Klosterstätte, Suiten des 
Barock beim White Dinner im Park und irischer Folk am 
Abend- drei Konzerte, drei unterschiedliche Epochen, drei 
Monate Kultursommer in Hesel. Die Gemeinde möchte auf 
diesem Wege Einheimischen, Zugezogenen und Gästen 
ein Angebot machen. 

„Oft heißt es, hier ist nichts los. Das stimmt nicht, erklärt 
Bürgermeister Gerd Dählmann (CDU). „ Es passiert ganz 
viel. Unsere Vereine bieten ein buntes Programm, ergänzt 
durch viele Angebote Einzelner. Dafür bin ich sehr dankbar! 
Denn sie leisten einen wertvollen Beitrag zum Gemeinde-
leben“. 

Mit der Konzertreihe Kultursommer möchte die Gemeinde 
das Angebot an Festen, Veranstaltungen, Ausstellungen er-
gänzen. 

Insbesondere im Jahr 2021, wo pandemiebedingt vieles 
ausfallen musste, war es dem Rat wichtig, zumindest kleine 
Veranstaltungen bzw. überhaupt etwas anzubieten, um den 
Heselern Lichtblicke zu geben und die Kulturschaffenden 
zu unterstützen. Dieses setzte sich in diesem Jahr fort, es 
wurde extra ein Budget dafür eingeplant. 

Und manchmal braucht es auch etwas Glück. Durch das 
Bundesprogramm „Neustart Kultur“ wurde das Barockkon-
zert, ebenso wie der Barocktanz-Workshop erst möglich 
anzubieten. Die Förderung beantragten die Künstler, das 
Europäische Barockorchester Le Chardon. Die Gemeinde 
konnte sich anhängen und so in den Genuss eines außer-
gewöhnlichen Erlebnisses kommen. 

„Für die Organisation und den Rahmen, in den die Konzerte 
eingebettet waren, brauchte es viele helfende-überwiegend 
freiwillige Hände- aus Rat , Verwaltung und Bürgerschaft. 

Ohne diese wäre der Kultursommer nicht möglich gewor-
den.“, erklärt Melanie Nonte dankbar für die Unterstützung. 
Ratsfrau Nonte hat die Koordination der Veranstaltungen 
für den Rat übernommen. Denn ein Kulturbüro wie in ande-
ren Städten oder Gemeinden gibt es in der Samtgemeinde 
nicht. 

Angeregt durch die Konzerte gab es durch BürgerInnen und 
Bürger, sowie Künstler viele neue Ideen, wie das Kulturjahr 
2023 aussehen kann. 

Diese sollen nun in einem ersten Planungstreffen am Don-
nerstag, den 1. September 2022 zusammengeführt werden. 
Ideen und Unterstützung sind immer willkommen. Kontakt 
gerne über melanie.nonte@ratsinfo.hesel.de oder 01520-
8956404 

Heseler Kultursommer geht in die Planung für 2023 
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Hinweise der Samtgemeinde Hesel 
zu den Landtagswahlen

Am 09. Oktober 2022 finden in Niedersachsen die Land-
tagswahlen statt. Die Samtgemeinde Hesel organisiert 
die Durchführung der Wahl in ihrem Gebiet. Es werden 
insgesamt 13 Wahllokale eingerichtet.

Wahlbenachrichtigung
Die wahlberechtigten Personen erhalten Ende August 
bzw. Anfang September schriftlich ihre Wahlbenachrichti-
gung. Hierin ist vermerkt, in welchem Wahllokal am Wahl-
tag von 8 Uhr bis 18 Uhr gewählt werden darf.

Neueinstellung der Wahlbezirke in Hesel und Neu-
kamperfehn

Aufgrund der stetig steigenden Anzahl der wahlberechtig-
ten Personen war eine Aufteilung der bisherigen Wahlbe-
zirke Hesel-West und Neukamperfehn notwendig.

Der Wahlbezirk 
Hesel-West wur-
de aufgeteilt die 
Wahlbezirke 103 
Hesel-West und 
106-Hesel-Kiefeld/
Klein-Hesel. Für die 
Wahlberechtigten 
ändert sich nicht 
viel, da die Wahl-
lokale für beide 
Wahlbezirke in der 
Grundschule Hesel 
eingerichtet werden. Vor Ort muss dann lediglich das rich-
tige Zimmer aufgesucht werden.

In Neukamper-
fehn wurden erst-
mals zwei Wahl-
bezirke gebildet. 
Der Wahlbezirk 
502 Neukamper-
fehn-Ost umfasst 
die Menschen, 
die im Ortsteil 
Neuefehn an der 
Fabrikswieke und 
im Ortsteil Stie-
ke lkamper fehn 

südlich der Hauptstraße wohnen; sie wählen unverändert 
im Wahllokal in der Grundschule Neukamperfehn. Die 
übrigen wahlberechtigten Personen aus Neukamperfehn 
gehören zum Wahlbezirk 501 Neukamperfehn-West und 
dürfen im neuen Wahllokal im Kindergarten Neukamper-
fehn wählen.

Briefwahl
Es besteht selbstverständlich auch wieder die Möglichkeit 
das Wahlrecht bequem per Briefwahl auszuüben:

1. Briefwahlunterlagen beantragen
Die Briefwahlunterlagen können elektronisch, 
schriftlich oder persönlich beantragt werden
Elektronisch:
QR-Code der Wahlbenachrichtigung mit einem inter-
netfähigen Mobiltelefon scannen, Antrag absenden 
oder den Antrag im Online-Rathaus unter rathaus.
hesel.de aufrufen und absenden.
Schriftlich:
Antrag auf der Rückseite der Wahlbenachrichtigung 
ausfüllen, unterzeichnen und an die Samtgemeinde-
verwaltung zurücksenden oder in den Postkasten 
vor dem Rathaus werfen.

Persönlich:
Antrag auf der Rückseite der Wahlbenachrichtigung 
ausfüllen, unterzeichnen und im Rathaus der Samt-
gemeinde Hesel abgeben.

2. Briefwahlunterlagen erhalten
Die Briefwahlunterlagen (Stimmzettel, Wahlschein, 
Umschläge, Anleitung) werden an die Wohnanschrift 
bzw. die im Antrag angegebene Anschrift übersandt.

3. Briefwahl durchführen
Stimmabgabe auf dem Stimmzettel (1 Kreuz für die 
Erststimme und 1 Kreuz für die Zweitstimme). Der 
ausgefüllte Stimmzettel wird gefaltet in den kleinen 
Stimmzettelumschlag gelegt. Auf dem Wahlschein 
ist die eidesstattliche Erklärung zu unterzeichnen. 
Der Wahlschein wird dann zusammen mit dem klei-
nen Stimmzettelumschlag in den großen Wahlbrief-
umschlag gelegt. Der Wahlbrief ist anschließend 
rechtzeitig an die aufgedruckte Adresse des Land-
kreises Leer zu senden.
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Lieber Wald, ohne Schilder! 
Nachhaltigkeit im Wahlkampf.

Die Landtagswahlen stehen vor der Tür und die Vorbereitungen der 

Parteien laufen auf Hochtouren. 

Die ersten Plakate hängen schon. 

Der Ortsverband der BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN Moormerland traf den 

Entschluss, sich nicht an der Entstehung des Schilderwaldes zu 

beteiligen.

Diese Entscheidung fiel vor allem im Sinne der Nachhaltigkeit. Zwar setzte

der Ortsverband bisher auf recycelte Papp-Plakate, doch auch für deren 

Herstellung werden viele Ressourcen benötigt. Mit der Abgabe der letzten 

Stimme wird dann der bunte Schilderwald zu einem riesigen Berg Müll.

„Wir möchten mit gutem Beispiel vorangehen und ein Umdenken anregen.

Statt der Plakatierung sollten unter anderem lokale Printmedien genutzt 

werden, um somit regionale Unternehmen zu unterstützen und der 

Materialschlacht ein Ende zu bereiten.

Wir wollen die Wähler mit unserer Anwesenheit und unseren Taten 

überzeugen und freuen uns auf persönliche Gespräche an den 

Wahlständen.“
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Ich bin Ostfriesin, lebe mit meinem Mann auf Borkum und 
spreche am liebsten Plattdeutsch. Mein Herzensanliegen sind 
die Themen soziale Gerechtigkeit und Teilhabe, sowie Umwelt- 
und Naturschutz. 

Als Mutter und Oma sind mir die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf genauso wichtig, wie gute Kinderbetreuung und ein 
durchlässiges Schulsystem. 

Ich kandidiere für den Niedersächsischen Landtag, um 
mich weiterhin mit all meiner Kraft für den Ausbau von 
regenerativen Energien, den Umbau unserer Wirtschaft und 
für soziale Gerechtigkeit in Ostfriesland einzusetzen. 

Mir ist wichtig, dass wir die ambulante und stationäre 
Versorgung und Pflege stärken und dabei neue Wege gehen.

Es gibt viel zu tun, ich will endlich machen!

Meta
Janssen-Kucz

KEINE Erdgasförderung vor Borkum

Ausbau von erneuerbaren Energien mit 
Wind und Sonne

Mehr Bus und Bahn in Ostfriesland

Wohnortnahe ambulante und 
stationäre medizinische Versorgung

Schaffung von bezahlbarem, 
barrierefreiem Wohnraum

Gute Kinderbetreuung und Aufbau von 
Familienzentren

Pflege stärken und Angehörige 
unterstützen

Ausbildung und Gewinnung von 
Fachkräften

Stärkung von Kunst und Kultur

Meine Forderungen
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Am 9.10. 
Grün 

wählen! 

Ich bin Ostfriesin, lebe mit meinem Mann auf Borkum und 
spreche am liebsten Plattdeutsch. Mein Herzensanliegen sind 
die Themen soziale Gerechtigkeit und Teilhabe, sowie Umwelt- 
und Naturschutz. 

Als Mutter und Oma sind mir die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf genauso wichtig, wie gute Kinderbetreuung und ein 
durchlässiges Schulsystem. 

Ich kandidiere für den Niedersächsischen Landtag, um 
mich weiterhin mit all meiner Kraft für den Ausbau von 
regenerativen Energien, den Umbau unserer Wirtschaft und 
für soziale Gerechtigkeit in Ostfriesland einzusetzen. 

Mir ist wichtig, dass wir die ambulante und stationäre 
Versorgung und Pflege stärken und dabei neue Wege gehen.

Es gibt viel zu tun, ich will endlich machen!

Meta
Janssen-Kucz

KEINE Erdgasförderung vor Borkum

Ausbau von erneuerbaren Energien mit 
Wind und Sonne

Mehr Bus und Bahn in Ostfriesland

Wohnortnahe ambulante und 
stationäre medizinische Versorgung

Schaffung von bezahlbarem, 
barrierefreiem Wohnraum

Gute Kinderbetreuung und Aufbau von 
Familienzentren

Pflege stärken und Angehörige 
unterstützen

Ausbildung und Gewinnung von 
Fachkräften

Stärkung von Kunst und Kultur

Meine Forderungen
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Am 9.10. 
Grün 

wählen! 

Ich bin Ostfriesin, lebe mit meinem Mann auf Borkum und 
spreche am liebsten Plattdeutsch. Mein Herzensanliegen sind 
die Themen soziale Gerechtigkeit und Teilhabe, sowie Umwelt- 
und Naturschutz. 

Als Mutter und Oma sind mir die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf genauso wichtig, wie gute Kinderbetreuung und ein 
durchlässiges Schulsystem. 

Ich kandidiere für den Niedersächsischen Landtag, um 
mich weiterhin mit all meiner Kraft für den Ausbau von 
regenerativen Energien, den Umbau unserer Wirtschaft und 
für soziale Gerechtigkeit in Ostfriesland einzusetzen. 

Mir ist wichtig, dass wir die ambulante und stationäre 
Versorgung und Pflege stärken und dabei neue Wege gehen.

Es gibt viel zu tun, ich will endlich machen!

Meta
Janssen-Kucz

KEINE Erdgasförderung vor Borkum

Ausbau von erneuerbaren Energien mit 
Wind und Sonne

Mehr Bus und Bahn in Ostfriesland

Wohnortnahe ambulante und 
stationäre medizinische Versorgung

Schaffung von bezahlbarem, 
barrierefreiem Wohnraum

Gute Kinderbetreuung und Aufbau von 
Familienzentren

Pflege stärken und Angehörige 
unterstützen

Ausbildung und Gewinnung von 
Fachkräften

Stärkung von Kunst und Kultur

Meine Forderungen
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Vintage Look, Shabby Chic und vieles mehr! 7534628
Für Anfänger*innen und Fortgeschrittene
Ingrid Buschmeier, Malerin, 
Montag, 21.11.2022, 18.30 - 20.45 Uhr, 3 Abende
Hesel, Kirchstr. 28, Schule „Kloster Barthe“
31,50 Euro, 9 UStd.
Bitte Accessoires (kleine Möbelstücke), Kreidefarben, Pinsel etc. mit-
bringen. Infos und Materialliste sind unter www.Kosmetik-Buschmeier.
de einsehbar. Max. 8 Teilnehmer*innen.

Freie Malerei mit Acrylfarben, Aquarellfarben  7534622
oder PastellkreidenMal - Zeit für mich
Ingrid Buschmeier, Malerin, 
Montag, 12.09.2022, 18.30 - 20.45 Uhr, 6 Abende
Hesel, Kirchstr. 28, Schule „Kloster Barthe“
62,50 Euro + Materialkosten nach Verbrauch, 18 UStd.
Bitte Wassergefäß, Teller und Küchenkrepp mitbringen.

Overlock-Nähkurs 7534633
Wilma Junkhoff
Mittwoch, 14.09.2022, 18.30 - 20.30 Uhr, 5 Abende
Hesel, Kirchstr. 28, Schule „Kloster Barthe“
46,00 Euro, 13,3 UStd.
Bitte eine Overlocknähmaschine, unterschiedliche Stoffe, Nähzubehör 
und Verlängerungskabel mitbringen.

Plottern mit der Silhouette 7534634
Wilma Junkhoff
Mittwoch, 02.11.2022, 18.30 - 20.30 Uhr, 2 Abende
Hesel, Kirchstr. 28, Schule „Kloster Barthe“
18,50 Euro, 5,3 UStd.
Bitte PC, Plotter, Verlängerungskabel und evtl. einen USB-Stick mit-
bringen.

Nähkurs für Anfänger*innen 7534635
Wilma Junkhoff
Mittwoch, 11.01.2023, 18.30 - 20.30 Uhr, 4 Abende
Hesel, Kirchstr. 28, Schule „Kloster Barthe“
37,00 Euro + ggf. Materialkosten, 10,7 UStd.
Bitte Nähmaschine, evtl. Verlängerungskabel, Stoffe, Zubehör und be-
nötigtes Material mitbringen.

Keyboardunterricht für Erwachsene
Joachim Hölscher, Musiker
Hesel, Kirchstr. 28, Schule „Kloster Barthe“, Erdgeschoss
Sie können während des Kurses ein Keyboard gegen eine Gebühr von 
3,00 Euro pro Woche ausleihen und mit nach Hause nehmen.
Kurs I 7535641
Montag, 12.09.2022, 17.30 - 19.00 Uhr, 4 Abende
27,60 Euro, 8 USd
Kurs II 7535642
Montag, 07.11.2022, 17.30 - 19.00 Uhr, 6 Abende
41,40 Euro, 12 UStd

Mundharmonika für Anfänger*innen  7535650
Joachim Hölscher, Musiker
Dienstag, 20.09.2022, 18.30 - 19.40 Uhr, 4 Abende
Hesel, Kirchstr. 28, Schule „Kloster Barthe“, Erdgeschoss
21,50 Euro, 6,2 UStd.
Bitte bringen Sie eine Mundharmonika mit.

Mundharmonika für Fortgeschrittene  755652
Joachim Hölscher, Musiker
Dienstag, 08.11.2022, 18.30 - 19.40 Uhr, 4 Abende
Hesel, Kirchstr. 28, Schule „Kloster Barthe“, Erdgeschoss
21,50 Euro, 6,2 UStd.
Bitte bringen Sie eine Mundharmonika mit.

Gitarre für Fortgeschrittene  7535654
Vertiefung der Kenntnisse aus dem Vorsemester
Dennis Strohschnieder
Mittwoch, 14.09.2022, 18.45 - 19.45 Uhr, 12 Abende
Hesel, Kirchstr. 28, Schule „Kloster Barthe“
55,20 Euro, 16 UStd.
Max. 10 Teilnehmer*innen

Gitarre für Fortgeschrittene mit  7535656
erweiterten Kenntnissen 
Dennis Strohschnieder
Mittwoch, 14.09.2022, 20.00 - 21.30 Uhr, 12 Abende
Hesel, Kirchstr. 28, Schule „Kloster Barthe“
82,80 Euro, 24 UStd.
Max. 10 Teilnehmer*innen.

Plattdeutsch für Einheimische und Zugezogene 7541681
„Platt is cool“
Annchen Brunken, 
Donnerstag, 17.11.2022, 17.30 - 19.00 Uhr, 4 Nachmittage
Hesel, Villa Popken, Leeraner Str. 1
18,60 Euro, 8 UStd.

A1 Englisch Eingangsstufe 1  7542690
Für Anfänger*innen und Teilnehmer*innen mit leichten Vorkennt-
nissen
Sonia Shaheen, Englischlehrerin
Mittwoch, 21.09.2022, 09.30 - 11.00 Uhr, 7 Vormittage
Hesel, Villa Popken, Leeraner Str. 1
53,50 Euro, 14 UStd.

A1 Türkisch für den Urlaub  7549100
Ohne Vorkenntnisse 
Lehrbuch: Ne güzel – Türkischkurs A 1 vom Hueber Verlag 
Bitte kaufen Sie das Lehrbuch erst nach dem 1. Kurstermin.
Osman Filiz
Donnerstag, 22.09.2022, 18.15 - 19.45 Uhr, 7 Abende
Hesel, Kirchstr. 28, Schule „Kloster Barthe“
48,50 Euro, 14 UStd.

A1 Türkisch  7549102
Ohne Vorkenntnisse 
Lehrbuch: Ne güzel – Türkischkurs A 1 vom Hueber Verlag 
Bitte kaufen Sie das Lehrbuch erst nach dem 1. Kurstermin.
Osman Filiz
Donnerstag, 22.09.2022, 20.00 - 21.30 Uhr, 7 Abende
Hesel, Kirchstr. 28, Schule „Kloster Barthe“
48,50 Euro, 14 UStd.

VHS Kurse in Hesel
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Android-Smartphone und Android-Tablet  7564645
Für Einsteiger*innen ohne Vorkenntnisse
Ralf Frerichs, Fachinformatiker
Donnerstag, 15.09.2022, 18.30 - 21.00 Uhr, 4 Abende
Hesel, Kirchstr. 28, Schule „Kloster Barthe“
46,00 Euro, 13,3 UStd.
Bitte eigenes Android-Smartphone oder -Tablet mitbringen (andere Be-
triebssysteme können nicht berücksichtigt werden).

Tai Chi Chuan  7583660
Kurzform
Dr. rer. nat. Eike F. Wilts, Qi Gong- und Tai Chi- Lehrer, Entspannungs-
trainer
Samstag, 24.09.2022, 10.30 - 12.00 Uhr, Sonntag, 25.09.2022, 10.30 
– 12.00 Uhr
Hesel, Turnhalle, Rüschenweg 1
17,00 Euro, 4 UStd.
Bitte lockere bequeme Kleidung tragen und Sportschuhe mit heller 
Sohle sowie ein Getränk mitbringen. 

Wie kann ich besser (durch-)atmen  7583662
Ein Halbtageskurs mit Kurzvortrag als Einstieg in die ganzheitliche 
Atemtherapie
Annechien Ihnen, Atempädagogin (AFA-Zertifikat®), Atemkursleiterin 
(Yoga-Vidya), Bewegungspädagogin (Impuls e.V.)
Samstag, 24.09.2022, 14.00 - 17.15 Uhr
Hesel, Villa Popken, Leeraner Str. 1
16,00 Euro, 4,3 UStd.
Bitte Matte/Decke, warme Socken und Getränke für zwischendurch 
mitbringen.

Hatha-Yoga
Nach der Tradition von Swami Shivananda 
Für Einsteiger*innen und Geübte
Heidrun Liesegang, Yoga-Lehrerin
Hesel, Kirchstr. 28, Schule „Kloster Barthe“
Bitte bequeme Kleidung tragen und warme Socken, Kissen, Wolldecke 
und Matte mitbringen. 
Max. 6 Teilnehmer*innen
Kurs I  7583664
Dienstag, 13.09.2022, 16.30 - 18.00 Uhr, 5 Abende
58,50 Euro, 10 UStd
Kurs II  7583666
Dienstag, 13.09.2022, 18.15 - 19.45 Uhr, 5 Abende
58,50 Euro, 10 UStd.
Kurs III  7583668
Dienstag, 13.09.2022, 20.00 - 21.30 Uhr, 5 Abende
58,50 Euro, 10 UStd.
Kurs IV  7583670
Dienstag, 08.11.2022, 16.30 - 18.00 Uhr, 6 Nachmittage
70,20 Euro, 10 UStd.
Kurs V  7583672
Dienstag, 08.11.2022, 18.15 – 19.45 Uhr, 6 Abende
70,20 Euro, 10 UStd.
Kurs VI  7583674
Dienstag, 08.11.2022, 20.00 – 21.30 Uhr, 6 Abende
70,20 Euro, 10 UStd.

Wildpflanzenwanderung
Im Stikelkamper Wald
Romana Blechschmidt
Hesel-Stikelkamp, Parkplatz Gut Stikelkamp, Hauptstr Neukamperfehn
10,50 Euro, + 5,00 Euro für die Verkostung und die Steckbriefe in bar 
bei der Dozentin direkt bezahlen, 3 UStd.
Kurs I 7591100
Sonntag, 18.09.2022, 13.45 - 16.00 Uhr
Kurs II 7591102
Sonntag, 25.09.2022, 13.45 - 16.00 Uhr
Kurs III 7591104
Sonntag, 02.10.2022, 13.45 - 16.00 Uhr
Kurs III 7591106
Sonntag, 09.10.2022, 13.45 - 16.00 Uhr

Waldbaden - Mit allen Sinnen spüren
Im Stikelkamper Wald
Petra Prins, zertifizierte Waldpädagogin, Reitpädagogin, Diakonin
Hesel-Stikelkamp, Parkplatz Gut Stikelkamp, Hauptstr. Neukamper-
fehn
10,50 Euro, 2,7 UStd.
Kurs I  7591108
Freitag, 16.09.2022, 16.00 - 18.00 Uhr
Kurs II  7591110
Samstag, 08.10.2022, 10.30 - 12.30 Uhr

Führung im Heseler Wald  7591112
Gerd Dählmann, Revierförster
Samstag, 24.09.2022, 15.00 - 16.30 Uhr
Hesel, Zum Forsthaus 1 (Abfahrt von der Oldenburger Straße)
9,50 Euro, 2 UStd.

Reaktiv Training - das neue Walken  7591114
Ein effektives Ganzkörpertraining
Maria Jansen, Ernährungsberaterin, Hantel-Schwunggeräte Ausbil-
dung
Donnerstag, 15.09.2022, 15.30 - 16.30 Uhr, 6 Nachmittage
Hesel, Kirchstr., Marktplatz/Wohnmobilstellplatz
33,20 Euro, 8 UStd.
Treffpunkt: Wohnmobilstellplatz/Marktplatz an der Kirchstraße in Hesel
Bitte bequeme Kleidung und Laufschuhe tragen. Die Hanteln können 
gegen eine Gebühr von 1,50 Euro pro Stunde gestellt werden.
Max. 10 Teilnehmer*innen.

Wir stellen Naturkosmetik selber her  7591116
Romana Blechschmidt
Dienstag, 01.11.2022, 19.00 - 21.00 Uhr, 5 Abende
Hesel, Villa Popken, Leeraner Str. 1
46,00 Euro + max. 20,00 Euro 
Materialkosten und Zutaten (direkt bei der Dozentin zu zahlen), 13,3 
UStd. Anmeldeschluss: 10.10.2022
Max. 10 Teilnehmer*innen.

Steinheilkunde 7591118
„Glücklich sein mit Edelstein“
Rieke Kea Bosse, Edelsteinberaterin, Goldschmiedin
Montag, 10.10.2022, 18.00 - 21.00 Uhr
Hesel, Villa Popken, Leeraner Str. 1
15,00 Euro. Die entsprechenden Edelsteine können bei der Dozentin 
für je 2,00 Euro erworben werden. 4 UStd.

Stressbewältigung mit Edelsteinen 7591120
So geht Entspannung in hektischen Zeiten
Rieke Kea Bosse, 
Edelsteinberaterin, Goldschmiedin
Montag, 07.11.2022, 19.00 - 21.15 Uhr
Hesel, Villa Popken, Leeraner Str. 1
11,50 Euro. Edelsteine können bei der Dozentin für je 2,00 Euro er-
worben werden. 
3 UStd.

Nordic Walking 
Rita Akkermann, Fitnesstrainerin A-Lizenz, Cardiofitnesstrainerin
Hesel-Stikelkamp, Parkplatz Gut Stikelkamp, Hauptstr. Neukamper-
fehn
23,00 Euro, 5,3 UStd.
Bitte Nordic Walking-Stöcke mitbringen!
Kurs I  7591122
Montag, 14.11.2022, 09.00 - 10.00 Uhr, 4 Vormittage
Kurs II 7591124
Montag, 14.11.2022, 15.45 - 16.45 Uhr, 4 Nachmittage

Naturresilienz Training  7591126
Im Stikelkamper Wald
Petra Prins, zertifizierte Waldpädagogin, Reitpädagogin, Diakonin
Sonntag, 06.11.2022, 14.00 - 16.00 Uhr
Hesel-Stikelkamp, Parkplatz Gut Stikelkamp, Hauptstr. Neukamper-
fehn
9,50 Euro, 2,7 UStd.
Voraussetzung: Ein sicherer Gang und wetterfeste, warme Kleidung
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Fr, 02.09.2022 + Sa 03.09.2022, 20:00 Uhr
Dat Rettungshuus - Glaube, Liebe, Hoffnung
Das Theaterstück „Dat Rettungshuus – Glaube, Hoffnung, 
Liebe“ spielt in der Mitte des 19. Jahrhunderts und erzählt 
die Entstehungsgeschichte des ersten ostfriesischen Ret-
tungshauses in Großefehn. Im Mittelpunkt des Dramas steht 
das Leben und Wirken von Pastor Johann Heinrich Leiner – 
Gründer und Namensgeber des heutigen Leinerstifts. Aber 
auch eine nicht standesgemäße Liebesbeziehung, Intrigen, 
Humor und Musik sind Teil der Geschichte und versprechen 
einen abwechslungsreichen Theaterabend. Die Geschichte 
des Ortsteils Mittegroßefehn ist eng mit dem Namen Johann 
Heinrich Leiner verknüpft. In der Mitte des 19. Jahrhunderts 
brachte der junge und engagierte Pastor so einiges auf den 
Weg: Der Bau eines Armenhauses, die Gründung der Kir-
chengemeinde Mittegroßefehn mit eigener Kirche und nicht 
zuletzt die Entstehung des ersten ostfriesischen Rettungs-
hauses sind auf sein Wirken zurückzuführen. Die Armut und 
das damit verbundene Leid der Menschen in Ostfriesland 
war vielerorts groß. Leiner wollte mit neuen pädagogischen 
Konzepten im Rettungshaus vor allem „verwahrlosten“ Kin-
dern eine Zukunft bieten. Tickets gibt es ab 18€ beim Land-
haus Feyen oder unter www.reservix.de
Ort: Kirche Mittegroßefehn, Kirchstraße 11, Mittegroßefehn

Sa, 03.09.2022 + 10.09.2022 + 17.09.2022, 19:00 Uhr
Live Musik am Timmeler Meer
Im Pick Up Beachclub, direkt am Timmeler Meer, finden ab-
wechslungsreiche Live Konzerte in karibischem Ambiente 
statt. Am Wochenende treten auf der Beachclub Bühne So-
lokünstler und kleine Bands auf. Die Konzerte gehen von 
19-22 Uhr und der Eintritt ist frei! 
Ort: Pick Up Beachclub, Zum Timmeler Meer 2, Großefehn 
- Timmel

So, 04.09.2022 + 11.09.2022 + 18.09.2022 + 25.09.2022, 
09:00 Uhr - 10:15 Uhr
Yoga am Timmeler Meer
Jeden So von 9.00 bis 10.15 Uhr gibt es am Strand des Tim-
meler Meers, wenn es nicht regnet, eine Yoga Stunde unter 
freiem Himmel. Für alle die keine Mitgliedschaft vom Yoga 
im Zentrum besitzen kostet die Stunde 15€. Anmeldungen 
und weitere Informationen bis Sas beim Yoga im Zentrum 
Moormerland/Elke Schweer unter: 0160 7546925 oder mo-
moyoga.com/yoga-im-zentrum-moormerland/
Ort: Timmeler Meer, Zum Timmeler Meer 2, Großefehn - 
Timmel

Di, 06.09.2022 + 13.09.2022 + 20.09.2022 + 27.09.2022, 
10:30 Uhr - 14:30 Uhr
Thedas Tuun (Offener Garten)
Von 10.30 bis 14.30 Uhr kann man jeden Di in „Thedas Tuun“ 
abwechslungsreiche Sinneseindrücke erleben und entde-
cken. Auf dem 7000m² großen Grundstück mit verschiede-
nen Teichen tummeln sich Entenarten aus der ganzen Welt 
und Hühner der besonderen Art. Die wechselvollen Licht- 

und Schattenspiele lassen beim Umherstreifen schnell den 
Alltag vergessen. Tierfüttern ist erwünscht. Die Kosten lie-
gen bei 3 € pro Person. Kinder bis 12 Jahre sind frei.
Ort: Annchen Saathoff-Uden, Fehnweg 9a, Westgroßefehn

Di, 06.09.2022 + 09.09.2022, 15:00 Uhr - 17:00 Uhr
Offene Kirche Timmel
Am 06. und 09. September steht die Petrus-und-Paulus-Kir-
che Timmel von 15 bis 17 Uhr für Besucher offen.
Ort: Kirche Timmel, Leerer Landstraße 33, Großefehn - Tim-
mel

Mi, 07.09.2022 + 14.09.2022 + 21.09.2022 + 
27.09.2022, 19:00 Uhr
Eventmittwoch im Walhalla Wikinger Restaurant
Jeden Mi findet im Walhalla Wikinger Restaurant ein Event-
abend mit wechselnden Themen statt. Geboten werden 
Themen wie Wikingerabende, Gallische Abende, Schotti-
sche Abende oder mongolische Abende. Beginn ist jeweils 
um 19 Uhr, der Einlass beginnt ab 18 Uhr. Nur mit Reservie-
rung. Anmeldungen direkt unter 04943 9240444.
Ort: Walhalla Wikinger Restaurant, Am Festplatz 1, Spet-
zerfehn

So, 11.09.2022, 11:00 Uhr - 20:00 Uhr
Tag des Offenen Denkmals
Geöffnet sind die Mühlen Ostgroßefehn und Westgroße-
fehn, sowie das Fehnmuseum Eiland, die Schmiede Striek 
und die Barbara Kirche Strackholt.
Ort: Gemeinde Großefehn

Sa, 17.09.2022, 14:00 Uhr
Backtag in Timmel
Backtag im Backhaus auf dem Dorfplatz in Timmel. Hier gibt 
es leckeres, traditionell gebackenes Brot. Ab 14 Uhr wird 
verkauft - solange der Vorrat reicht.
Ort: Dorfplatz Timmel, Schulpfad 2, Großefehn - Timmel

So, 25.09.2022, 14:00 Uhr - 16:00 Uhr
Rundfahrten mit der MS Gretje
Vom Hafen aus geht die Fahrt über das Timmeler Meer und 
das Fehntjer Tief wieder zurück nach Timmel. Die Fahrt be-
ginnt um 14.00 Uhr und endet um 16.00 Uhr. Kosten: Er-
wachsene 10,00 €; Kinder 5,00 €
Ort: Bootshafen, Zur Mühle 13, Großefehn - Timmel

Veranstaltungen Großefehn
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Veranstaltungen Großefehn
Fr, 30.09.2022, 19:00 Uhr
Kinderkleiderbörse
Am 30.09.2022 von 19:30 Uhr bis 22:00 Uhr (Schwangere 
dürfen bereits mit einer Begleitperson ab 19:00 Uhr rein) fin-
det die 18. Kinderkleider- und Spielzeugbörse im RTC Tim-
mel statt. Es wird über 100 Stände „rund um das Thema 
Kind“ geben. Unter anderem mit Kinderkleidung ab Gr. 50 
bis Größe 164, Teenie-Kleidung, Baby-Ausstattung wie z.B. 
Kinderwagen, Spielzeug für drinnen und draußen, selbst-
genähte Kinderkleidung Bücher, DVD, CD, Brettspiele und 
vieles mehr. Eintritt: 2 € (Kinder zahlen keinen Eintritt)
Ort: Reitsport Touristik Centrum Ostfriesland, Am Reitsport-
centrum 1, Großefehn - Timmel
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Unsere Gartentipps

für den September
Aktuelles aus dem Gartencenter

und Gartengestaltung mit Pfi ff 

Möchten Sie umfangreicher mit Gartentipps versorgt werden? 
Dann schicken Sie uns einfach eine e-mail: info@neermoorer-gartenwelt.de. Sie erhalten dann regelmäßig unseren Newsletter.  

 

   
Durch Sommerheide kann man Farbe in die ansonsten 
blütenarme Spätsommerzeit bringen. Neben der Sommerheide 
in vielen Sorten finden Sie auch eine reichhaltige Auswahl an 
Heide-Begleitpflanzen in unserem schönen Gartencenter. 

Unsere Pflanze des Monats: Sommerheide  
Die Sommerheide, Besenheide oder botanisch Calluna vulgaris ist 
eine pflegeleichte Pflanze, die vom Spätsommer bis tief in den 
Herbst hinein blüht. Die Pflanzen sind winterhart, d.h. bei 
entsprechendem Pflegeschnitt direkt nach der Blüte oder im 
Frühjahr können sie ein langjähriger und farbenfroher Begleiter in 
jedem Garten sein. Sonne ist Grundvoraussetzung für den 
Heidegarten. Ab März, spätestens ab April, sollte er wenigstens 
zwei Drittel des Tages in der Sonne liegen, wenigstens jedoch 
während der Hauptblütezeit der Heide-Sorten. Heidepflanzen 
brauchen sauren Boden. Der pH-Wert sollte unter 5 liegen. Liegt 
der Wert knapp über dieser Grenze, reicht es schon aus, eine 
kräftige Torfgabe in die oberste Bodenschicht einzuarbeiten.  

  

Immergrüne und Koniferen schneiden 
Im Spätsommer können Immergrüne wie der Spindelstrauch (Euonymus), 
Scheinzypresse (Chamaecyparis) oder Lebensbaum (Thuja) ein letztes Mal 
geschnitten werden. Buchsbäume allerdings sollte man bis Mitte August 
geschnitten haben, denn seine nachwachsenden Triebe reifen jetzt nicht 
mehr richtig aus und können später erfrieren. Zum richtigen Schnitt gehört 
das richtige Werkzeug. Es muss einen sauberen Schnitt haben, denn so heilen 
die Wunden besser wieder ab.  
  

 
Wer seine Bauernhortensie auch im 
nächsten Jahr wieder in kräftigem 
blau erstrahlen lassen möchte, muss 
zunächst für einen niedrigen pH-
Wert sorgen. Außerdem sollten Sie 
zur Düngung einen Aluminium-
haltigen Dünger verwenden. Diesen 
erhalten Sie neben anderen Spezial-
Düngern in unserem Gartencenter.  

Pflanzen verändern sich im Laufe der Zeit 
Kennen Sie das auch: Man pflanzt eine schöne Sorte mit speziellen Farben und nach 
ein paar Jahren sind diese Farben nicht mehr so wie am Anfang. Dahinter steckt 
meist der Verlust der ursprünglich gepflanzten Sorte: Viele Stauden säen sich aus. 
Die Saat fällt in die Staude oder dicht daneben und wächst dort unbemerkt und 
verdrängt oft die Mutterpflanze nach einer bestimmten Zeit. Dass diese 
Nachkommen oft ganz anders aussehen als die Mutterpflanze, kann daher kommen, 
dass die Blüten auch von Bienen mit fremdem Pollen bestäubt werden und somit 
Kreuzungen entstehen. Ein weiterer Grund kann sein, dass die Genetik gar nicht mit 
der Erscheinung dieser Pflanze übereinstimmt, sondern mit einer früheren Form, in 
der diese neue Sorte gefunden wurde. Wer eine Sorte erhalten will, schneidet daher 
sofort nach dem Verblühen die Blütenstängel ab.  
Zu guter Letzt kann auch der pH-Wert z.B. die Blütefarbe einer Pflanze beeinflussen. 
Bauernhortensien sind ein gutes Beispiel dafür. 

  

  
Möchten Sie umfangreicher mit Gartentipps versorgt werden? Dann schicken Sie uns einfach eine e-mail: info@neermoorer-gartenwelt.de.  Sie 
erhalten dann regelmäßig unseren Newsletter.   
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Alte Scheune
in Jheringsfehn

wir machen Betriebsferien 
vom 12.09. - 23.09.22

Unsere Gartentipps

für den September
Aktuelles aus dem Gartencenter

und Gartengestaltung mit Pfi ff 

Möchten Sie umfangreicher mit Gartentipps versorgt werden? 
Dann schicken Sie uns einfach eine e-mail: info@neermoorer-gartenwelt.de. Sie erhalten dann regelmäßig unseren Newsletter.  

 

   
Durch Sommerheide kann man Farbe in die ansonsten 
blütenarme Spätsommerzeit bringen. Neben der Sommerheide 
in vielen Sorten finden Sie auch eine reichhaltige Auswahl an 
Heide-Begleitpflanzen in unserem schönen Gartencenter. 

Unsere Pflanze des Monats: Sommerheide  
Die Sommerheide, Besenheide oder botanisch Calluna vulgaris ist 
eine pflegeleichte Pflanze, die vom Spätsommer bis tief in den 
Herbst hinein blüht. Die Pflanzen sind winterhart, d.h. bei 
entsprechendem Pflegeschnitt direkt nach der Blüte oder im 
Frühjahr können sie ein langjähriger und farbenfroher Begleiter in 
jedem Garten sein. Sonne ist Grundvoraussetzung für den 
Heidegarten. Ab März, spätestens ab April, sollte er wenigstens 
zwei Drittel des Tages in der Sonne liegen, wenigstens jedoch 
während der Hauptblütezeit der Heide-Sorten. Heidepflanzen 
brauchen sauren Boden. Der pH-Wert sollte unter 5 liegen. Liegt 
der Wert knapp über dieser Grenze, reicht es schon aus, eine 
kräftige Torfgabe in die oberste Bodenschicht einzuarbeiten.  

  

Immergrüne und Koniferen schneiden 
Im Spätsommer können Immergrüne wie der Spindelstrauch (Euonymus), 
Scheinzypresse (Chamaecyparis) oder Lebensbaum (Thuja) ein letztes Mal 
geschnitten werden. Buchsbäume allerdings sollte man bis Mitte August 
geschnitten haben, denn seine nachwachsenden Triebe reifen jetzt nicht 
mehr richtig aus und können später erfrieren. Zum richtigen Schnitt gehört 
das richtige Werkzeug. Es muss einen sauberen Schnitt haben, denn so heilen 
die Wunden besser wieder ab.  
  

 
Wer seine Bauernhortensie auch im 
nächsten Jahr wieder in kräftigem 
blau erstrahlen lassen möchte, muss 
zunächst für einen niedrigen pH-
Wert sorgen. Außerdem sollten Sie 
zur Düngung einen Aluminium-
haltigen Dünger verwenden. Diesen 
erhalten Sie neben anderen Spezial-
Düngern in unserem Gartencenter.  

Pflanzen verändern sich im Laufe der Zeit 
Kennen Sie das auch: Man pflanzt eine schöne Sorte mit speziellen Farben und nach 
ein paar Jahren sind diese Farben nicht mehr so wie am Anfang. Dahinter steckt 
meist der Verlust der ursprünglich gepflanzten Sorte: Viele Stauden säen sich aus. 
Die Saat fällt in die Staude oder dicht daneben und wächst dort unbemerkt und 
verdrängt oft die Mutterpflanze nach einer bestimmten Zeit. Dass diese 
Nachkommen oft ganz anders aussehen als die Mutterpflanze, kann daher kommen, 
dass die Blüten auch von Bienen mit fremdem Pollen bestäubt werden und somit 
Kreuzungen entstehen. Ein weiterer Grund kann sein, dass die Genetik gar nicht mit 
der Erscheinung dieser Pflanze übereinstimmt, sondern mit einer früheren Form, in 
der diese neue Sorte gefunden wurde. Wer eine Sorte erhalten will, schneidet daher 
sofort nach dem Verblühen die Blütenstängel ab.  
Zu guter Letzt kann auch der pH-Wert z.B. die Blütefarbe einer Pflanze beeinflussen. 
Bauernhortensien sind ein gutes Beispiel dafür. 

  

  
Möchten Sie umfangreicher mit Gartentipps versorgt werden? Dann schicken Sie uns einfach eine e-mail: info@neermoorer-gartenwelt.de.  Sie 
erhalten dann regelmäßig unseren Newsletter.   

 

NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) Messverfahren 
ECE R 101 Eclipse Cross Plug-in Hybrid Gesamtverbrauch: 
Stromverbrauch (kWh/100 km) kombiniert 19,3. Kraft-
stoffverbrauch (l/100 km) kombiniert 1,7. CO2-Emission (g/
km) kombiniert 39. Effizienzklasse A+++. Die Werte wurden 
entsprechend neuem WLTP-Testzyklus ermittelt und auf 
das bisherige Messverfahren NEFZ umgerechnet. Hinweis: 
Die KfZ-Steuer wird auf Basis der WLTP-Werte berechnet.

1 | Antrieb: 4WD 2.4 Benziner 72 kW (98 PS), Elektromotoren 
vorn 60 kW (82 PS) / hinten 70 kW (95 PS), Systemleistung 
138 kW (188 PS) 2 | Garantieangebot der MMD Automobile 
GmbH für Privat- und Gewerbekunden. Bestellen Sie bis 
zum 15.11.2022, solange der Vorrat reicht, einen  Mitsubishi 
Eclipse Cross Plug-in Hybrid. Wenn Sie nachweislich den 
staatlichen Umweltbonus nicht erhalten, weil die Lieferung 
des Fahrzeugs herstellerseitig so spät erfolgt ist, dass 
eine fristgerechte Zulassung und Antragstellung in 2022 
 unmöglich war, übernehmen wir die Innovationsprämie. 
Dies gilt nur, sofern die Voraussetzungen für den Erhalt 
des staatlichen Umweltbonus im Übrigen gegeben 
waren (mehr Informationen unter www.bafa.de). 3 | Der 
Elektrobonus setzt sich zusammen aus 4.500 EUR Mitsubishi 
Elektromobilitätsbonus plus 4.500 EUR staatlicher 
Innovationsprämie. Genaue Bedingungen auf www.elektro-
bestseller.de
Veröffentlichung der MMD Automobile GmbH, Emil-Frey- 
Straße 2, 61169 Friedberg

  Nähere Informationen erhalten Sie bei dem folgenden Mitsubishi 
Handelspartner:

Der Mitsubishi
Eclipse Cross Plug-in Hybrid1

Jetzt 
9.000 EUR3 

sichern
Elektrobonus-

Garantie2

Gebrüder Rückert OHG 
Dieselstr. 2-4
26802 Moormerland
Telefon 04954/95000
www.mitsubishi.autowelt-
rueckert.de

Ab dem 01. Oktober hat

unser Imbiss wieder für Sie geöffnet.

Geöffnet am:

Do., Fr., Sa. und So.
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Impressionen der 7. Fehntjer Meile

Für das leibliche 

Wohl wurde bestens 
gesorgt!

Die nächste 

Wahl steht vor der 
Tür

Unterhaltung 
für 

Jung und Alt

Es ging 
hoch 

hinaus!
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Impressionen der 7. Fehntjer Meile

Sie brachten Ihre 

Oldtimer zur Schau

Werbung ist alles!
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Die Projektgruppe stellt vor: 
In Memoriam „In Gedenken an“ unsere Fehntjer am 08.09.2022

Die Gemeinde Moormerland verfügt mit den historischen 
Friedhöfen an der 1. Norderwieke in Warsingsfehn und 
an der Hookswieke in Jheringsfehn über „zwei besondere 
Schätze“. Grabsteine zahlreicher honoriger Bürger ste-
hen im engen Zusammenhang mit der Geschichte Moor-
merlands. 

Die Grabstellen befinden sich jedoch teilweise in einem 
stark restaurierungsbedürftigen Zustand oder die Grab-
steine sind kaum noch lesbar. 

Im Jahre 2019 hat die Gemeinde Moormerland eine Pro-
jektgruppe mit etwa 15 Teilnehmern gegründet, die sich 
des Themas „Historische Friedhöfe“ angenommen hat 
und sich regelmäßig einmal im Monat trifft. Idee des 
Projektes ist die Erschließung beider Friedhöfe für Ein-
wohner, Touristen sowie auch als außerschulischen Lern-
ort. Die Projektgruppe erarbeitet hierzu gemeinsam ein 
Konzept, sammelt und bereitet Informationen über beide 
Friedhöfe und einzelne Gräber auf. Inzwischen erarbeitet 
die stets wachsende Projektgruppe Informationen über 
die Bestatteten.

Nach einer zweijährigen pandemiebedingten Pause möch-
te sich die Projektgruppe mit der Veranstaltung In Memo-
riam „In Gedenken an“ unsere Fehntjer am 08.09.2022 
der Öffentlichkeit vorstellen, um … 
… den Bekanntheitsgrad des Projektes zu erhöhen 
… mögliche Neumitglieder anzusprechen
… die Einwohner für das Thema zu sensibilisieren 
… neue Infos, Materialien zu erhalten 
Beginn ist um 19.00 Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr. Der Eintritt 
ist frei. 

Zum Programm: 
• Grußwort des Bürgermeisters Hendrik Schulz
• Impulsvortrag über Chancen/Perspektiven des Kul-

turgutes „Historischer Friedhof“ von Dr. Sonja König 
(Ostfriesische Landschaft)

• Vorstellung des Projektes und der Projektgruppe 
durch Astrid Bufe

• Einblick in die Projektarbeit durch die Projektgruppe
• Austausch/“Fragestunde“ 

Die Veranstaltung wird durch eine Ausstellung im Foyer 
ergänzt, die im Anschluss besichtigt werden kann. Die 
Ausstellung ist bis zum 23.09.2022 zu den Öffnungszeiten 
des Rathauses zugänglich: 

Montags, dienstags, donnerstags: 08.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
Mittwochs, freitags: 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr 
Die Projektgruppe und die Gemeinde Moormerland hof-
fen auf einen interessanten Abend mit zahlreichen Besu-
chern. 

Zum Tag des offenen Denkmals, am 11. September 
2022, werden auf beiden historischen Friedhöfen Führun-
gen angeboten.

Termine: Friedhof Warsingsfehn-West, 1. Norderwieke 
Um 11.15 Uhr und um 14.30 Uhr
Friedhof Jheringsfehn, Hookswieke
Um 12.30 Uhr und um 15.30 Uhr



Sand Schröder     Telefon: 04954 / 2354 43

Am 23. und 24. September wird die große Parkanlage in 
mitten vom Dorf, direkt am Oldersumer Sieltief mystisch 
ausgeleuchtet. 2018 und 2019 wurde die Veranstaltung 
ins Leben gerufen. Dieses Jahr wird es wieder neue Ge-
schichtsecken geben, die aufwendig mit Licht in Szene 
gesetzt werden. Der ostfriesische Schriftsteller Jan Lüb-
bert Haneborger hat eigens eine Hörgeschichte zu den 
„diebischen Oldersumer Werftarbeiter Joke und Harm“ 
verfasst. Was es mit dem Ungeheuer in den alten Older-
sumer Burggängen auf sich hat, wird an den Abenden 
präsentiert. 

Weitere Geschichten zum Oldersumer Hafenweg und 
Kunstobjekte werden den Park in eine Erlebniswelt für 
Gross und Klein verwandeln. An beiden Abenden ist der 
Park um 19 Uhr bis ca 23 Uhr geöffnet. 

• Freitags Abend wird es einen ca 25 Minütigen Fami-
liengottesdienst um 19 Uhr in der ev. ref. Kirche ge-
ben. Anschliessend geht es es gemeinsam mit einem 
Fackellauf in die Parkanlage.

• Samstag Abend mit Höhenfeuerwerk 
• Die 800 Meter Fußwege der Parkanlage erstrahlen 

mit unzähligen Scheinwerfern, Lichtobjekten zu den 
Geschichten, Fackeln und Lichtinstallationen 

• an beiden Abenden gibt es 
• Feuerkünstler und weitere Highlights 
• Live Musik 
• Licht-, Musik- und Wassershow am Oldersumer Siel-

tief 
• Stockbrotverkauf 
• Selfiestation mit einer Photobox 
• Verkaufstände, Getränke, Bratwurst
• Verkauf von Lichtspielzeug 
• Flammkuchen frisch aus dem Holzofen 

Die Feuerwehr Oldersum möchte sich bei allen Spon-
soren und bei allen bedanken; die wieder in irgendeiner 
Form die Veranstaltung unterstützen. Weitere Info´s zur 
Veranstaltung Ablauf, Parkplätze etc. werden auf Face-
book und Instagramm unter Feuerwehr Oldersum oder 
Flammen im Oldersumer Park veröffentlicht: 

Flammen im Oldersumer Park 2022 - 
eine Veranstaltung für Familien! KEIN EINTRITT!

Mystischer Park - Wasser und Lichtshow - Feuerspucker - Live Musik - Höhenfeuerwerk 

25
,
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Zu der Jahreshauptversammlung hatte der alte Vorstand 
vom Seniorenkreis „Harmonie“ Veenhusen seine Mitglie-
der nach langer Corona Pause geladen. In den Jahresbe-
richt konnte die 1. Vorsitzende Frau Sigrid Eden vermel-
den, das trotz der Corona Pandemie des letzten Jahres 
die Beteiligung gut war. Gleichzeitig beschlossen die Mit-
glieder den Verein in „Gemeinschaft 60plus Harmonie 
Veenhusen“ umzubenennen.

Die Kassenprüfer bescheinigten der Kassenwartin Frau 
Helen Heeren eine sorgfältige sowie eine ordnungsge-
mäß geführte Kasse. Mit großem Applaus bedankten sich 
die Mitglieder bei dem Vorstand für die geleistete Arbeit 
zum Wohle des Vereins.

Nach vielen Jahren stellte sich die 1.Vorsitzende Frau Sig-
rid Eden nicht wieder zur Verfügung.

Bei den anstehenden Neuwahlen wurde Karin Janssen 
als 1. Vorsitzende gewählt, ihr zur Seite steht Helen Hee-
ren als 1. Kassenwartin, Dieter Gronemeyer als 2. Kas-
senwart. Als Beisitzer unterstützen Chrishilde Olthoff, Hil-
degund Groninga und Adele Gronemeyer.

Als Kassenprüfer wurden gewählt Werner Boekhoff und 
Hinni Ammermann

Von rechts vorne: K. Janssen; H. Heeren; C. Olthoff; H. Groninga. 
Hintere Reihe: D. Gronemeyer und Adele Gronemeyer

Grillnachmittag des Ortsrates Oldersum
Der Ortsrat Oldersum konnte nach drei Jahren wieder 
Senioren des Ortes ab 70 Jahren zu einem gemütlichen 
Grillnachmittag in den Bikertreff in Oldersum einladen. 
Ortsbürgermeister Jens de Vries und seine Kolleginnen 
und Kollegen vom Ortsrat konnten rund 100 Besucher be-
grüßen und informierten über angedachte und geplante 
Maßnahmen in der Ortschaft. 

Bei schönem Wetter wurde gemütlich gegrillt und sich 
rege ausgetauscht. Der Shanty Chor Oldersum sorgte für 
ein buntes Programm. 

60 plus „Harmonie Veenhusen“
Neuer Vorstand wurde gewählt

AUCH ONLINE!

www.na-so-was-aden.de
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Helma Gerjets

Nu gung dat ja woll los! Nu harr mien Frauchen mi doch 
glatt mien Foornapp vör de Döör sett. Wat harr se sik daar 
bi dacht? Ik harr ehr doch nix doon. Ik harr doch blot mien 
Foornapp up Schapp stellt.

Se harr sik ja man eher wat marken laten kunnt. Se stunn 
un schnippel Kartuffels, Wuddels un anner Gemüüs. Ok 
Fleesch un Kääs! Dat hebb ik roken. Eerst hebb ik ehr so 
sacht anstubst. Nütz nix. Do hebb ik mien en Poot up ehr 
Foot sett. Nütz ok nix. Do hebb ik mi mit en Poot up ehr 
Foot stellt. Nütz ok nix. Do hebb ik mien ganz Gewicht up 
ehr Foot verlagert. Dee sik noch nix.

Se röhr un röhr un schnippel un schneed. Ik wurr nich 
beacht. Do hebb ik mien Foornapp sacht henschoben. 
Se muss doch marken, dat so en groten Hund as ik ok 
wat to freten bruuk, wenn he Leistung bringen schull. De 
Napp wurr sowieso blot halv vull füllt. Ik bün en Jagdhund. 
Schließlich pass ik up, dat hier nüms inbreckt un wat klaut. 
Denn pass ik up de Kinner up, dat de kien dumm Tüüg 
maakt un dat köönt de good!

Gerechter Wies mööt ik ja seggen, ik hebb en mojen Körv 
to schlopen. Denn hebbt se mi en ollen Schluur geven to 
spelen un en inanner knütt Handdook to apporteeren. Up 
Sofa drööf ik ok liegen un mi daar mien Streicheleinheiten 
afholen. Denn laat wi beid uns dat good gohn.

Un nu stoh ik hier buten Döör! Aver töövt man af! Ji mööt 
doch nich menen, dat ik mi dat gefallen laat. Ik weer ja be-
stimmt rin laten van Avend. Ji mööt doch nich menen, dat 
ik denn up Sofa kaam. Ik goh gliek in mien Nüst. Laat mi 
doch nich veräppeln van jo!

Se röhrt immer noch in ehr Pott. Ik kiek maal, of de Ach-
terdöör open steiht. Denn fleut ik Madam an un goh rin. Ik 
hebb mi anners ok al verstoken ünner´t Sofa oder achter 
d´ Gardin. In Flur tüschen de Jacken is ok mooi. Blot daar 
hangt in Sömmerdag ja kien Jacken. De laat man söken, 
denn wööt se, wat se daar van hebbt, dach Leo beleidigt. 
He weer so recht up Steert peddt.Leo verkroop sik binnen 
achter ´t Sofa. Hier bleev he nu beleidigt liegen. 

De Kinner kemen ut Kinnergaarn un School. „Wi mööt Leo 
söken! De is afhauen. Ik harr hüm ruutschmeten, wiel he 
de ganz Tied bi mi stund to bedeln.“ informeer dat Frau-
chen ehr Kinner. So wullen se utschwarmen. „Leo, Leo!“ 
repen se luut. „Mama, Mama! Ik hebb Leo funnen. De liggt 
achter´t Sofa un hett en Poot över sien Ogen leggt, as 

wenn he uns nich sehn will. Wat hest du mit hüm maakt?“ 
Klara wunner sik. „De löppt anners ok doch nich weg.“

„De is mi up´n Geist gohn. Denn is he nu seker beleidigt. 
Laat hüm man de beleidigte Leberwurst spelen.“ Silke 
harr de Nöös vull. „Mama, du büst gemein.“ Klara versörg 
Leo achter´t Sofa weg to locken. De schalt immer noch 
up stur. „Futter kriggt de van avend eerst weer. Ik will kien 
Fatt up veer Benen hebben.“

„Nu wuss ik, waar de Wind her weih. Frauchen wull mi 
up Diät setten. Denn muss ik ja sehn, waar ik bi d´ Na-
vers wat afstuven kunn. Ik wull ehr woll wiesen, well denn 
körteren truck. Bi de Schlachter fullt immer wat af un de 
Backer in uns Stroot weer ok großzügig. Leo schlick sik 
nu al üm´t Muul.

Leo
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Häuslicher Pfl egedienst
Pfl egedienst Warfsmann GmbH & Co. KG

Pfl ege - Betreuung - Hilfeleistung in
der gewohnten, häuslichen Umgebung

Tel. (04954)942923 | Fax 942925

Dr.-Warsing-Straße  212

46

Omas Rezepte

Bruschetta mit Tomaten und Knoblauch 

Zutaten für 4 Personen

 5 Fleischtomaten oder Strauchtomaten, 2 Knoblauchzehen, 5 Esslöffel Olivenöl (am besten natives Öl, 2 Ciabat-

ta, Gewürzmischung (Tomatengewürzsalz), oder Salz und Pfeffer

 Zubereitung:

 Zuerst die Tomaten waschen, halbieren und dann in Würfel schneiden. Dann in Knoblauch sehr klein schneiden, 

zu den Tomatenstücken geben und mit gut 3 El Öl sowie ein bis 2 TL Tomaten Gewürzsalz mischen. Unbedingt 

mindestens 2 Stunden im Kühlschrank ziehen lassen.

 Den Backofen auf 180 – 200 Grad (Umluft) vorheizen, die Tomatenstücke aus dem Kühlschrank nehmen.

Dann das Ciabatta in ca. 1 cm dicke Scheiben schneiden und diese mit dem restlichen Öl beträufeln.

Backpapier auf ein Backofengitter legen wichtig und die darauf ausgebreiteten Ciabattascheiben in der Mitte des 

Ofens goldfarben backen - nicht zu dunkel, sonst werden sie zu hart, das dauert zirka 5 – 8 Minuten.

Die Ciabattascheiben aus dem Ofen holen und mit den Tomaten-Knoblauch-Gemisch belegen, ½-1 EL pro Schei-

be.
Von Stella Krull

Maracu ja-Tor te
Zutaten:

Für den Boden: 3 Eier, 90-100 g Zucker, 1 Päckchen Vanillezu-

cker, 90-100 g Mehl, 1 Messerspitze Backpulver

1. Schicht: 1 Dose Pfirsiche

2. Schicht: 1 Packung Aranca (Dr. Oetker) Aprikose & Maracuja, 

200 ml Maracujasaft, 2 Becher Schlagsahne

3. Schicht: ¼ Liter Maracujasaft, 1 Päckchen Tortenguss

Zubereitung:

Biskuitboden herstellen und bei 180 bis 190°C 15 bis 20 Minuten 

backen.

Für die 1. Schicht die Pfirsiche zerkleinern und auf den Boden ver-

teilen.

Die Packung Aranca und die 200 ml Maracujasaft verrühren. Die 

Sahne steif schlagen und unterrühren. Die Masse anschließend 

als 2. Schicht auf den Pfirsichen verteilen.

Als 3. Schicht den Tortenguss mit ¼ Liter Maracujasaft herstellen 

und auf der Torte verteilen.

Die Torte ca. 12 Stunden kaltstellen.
Von Fenna Borde

Broccoli-Feta Gratin – 
Low Carb RezeptZutaten:1 kg Brokkoli frisch, 200 g Feta, 200 g Gouda, 1 Zwiebel, 3 Zehen Knoblauch, 200 g Sahne, Salz, Pfeffer, Muskat optional 

Zubereitung:Brokkoli putzen und in kleine Röschen zerteilen. 3 Minuten in spru-delnden kochendem Salzwasser blanchieren. Ofen auf 220 Grad Ober-Unterhitze vorheizen.
Gouda reiben.
Zwiebeln schälen und in feine Halbringe schneiden.Knoblauch schälen und hacken.
Sahne und Eier verquirlen und mit (wenig) Salz, (mehr) Pfeffer und (falls gewünscht) Muskat würzen.Brokkoli in eine Auflaufform geben und den Feta darüber bröseln. Zwiebeln und Knoblauch zugeben und alles unterheben.Ei-Sahne-Mischung darüber geben.Geriebenen Gouda gleichmäßig darüber verteilen.Bei 220°C im Ofen garen bis der Käse geschmolzen und leicht goldbraun und die Eimasse gestockt ist. Das hat bei uns ca. 15 Minuten gedauert.

Als Beilage oder Hauptgericht servieren

Von Lena Born



Sand Schröder     Telefon: 04954 / 2354 47

Omas 
Tipps

Überlebentipps
Wenn du 110 anrufst, musst du immer als Erstes deinen 
Standort nennen. Wenn Sie eine Adresse haben, schi-
cken sie sofort Hilfe.

Zu wenig Brennholz? Mach ein schwedisches Feuer: 
Schneide einen Holzklotz mehrfach wie ein Kuchen ein. 
Unten musst du eine Basis von ca. 15 Zentimetern las-
sen. Gib auf den Kreuzpunkt der Schnitte etwas flüssigen 
Brandbeschleuniger. Der Klotz wird zwei bis drei Stunden 
brennen.

Du weißt nicht, ob du dich in einem sicheren Viertel auf-
hältst? Sieh dir die Schaufenster an. Normale Verglasung 
heißt: gute Gegend; Gitter vor den Fenstern heißt, dass du 
das Viertel mit Einbruch der Dunkelheit verlassen solltest; 
zugeschraubte Fenster heißt: Such sofort das Weite! 

Greift dich jemals ein Schwarm Wespen oder Bienen an: 
Mit Haarspray kannst du sie lähmen. 

Falls du jemals unter Wasser in deinem Auto eingeschlos-
sen sein solltest, benutz die Kopfstütze deines Sitzes, um 
dein Fenster zu zerschlagen.

Wenn du entführt wirst und man dir deine Hände zusam-
menbindet und den Mund mit Klebeband verschließt, 
leck am Klebeband, irgendwann wird es abfallen, und du 
kannst um Hilfe rufen.

Falls du irgendwann von einer Lawine verschüttet wer-
den solltest und die Orientierung verloren hast: Spucke 
fällt immer nach unten. Grab dich in die entgegengesetzte 
Richtung frei.

Ist ein Fahrzeug im Begriff, dich zu überfahren, und du 
kannst nicht zur Seite springen, dann spring in die Höhe! 
Deine Überlebenschancen sind so Größer.

Neuebeek 43, 26802 Moormerland      Tel. 04954 - 41 89

... für jede verstorbene Frau sorgen, als sei sie 
unsere Mutter, Ehefrau, Schwester oder Freundin.

asis unseres Handelns ist...

... für jeden verstorbenen Mann sorgen, als sei
 er unser Vater, Ehemann, Bruder oder Freund.

... für jedes verstorbene Kind sorgen, 
als sei es unser eigenes.
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Na so was - Rätsel

Die Lösungswörter von August bis Dezember ergeben einen Spruch. Sollten Sie den Spruch herausgefunden haben, 

senden Sie diesen bis zum 12.12.2022 per Karte oder Brief an die „Na so was“-Redaktion, Edzardstraße 19, 26802 

Moormerland oder per Mail an hans-juergen.aden@gmx.de. Es warten Gewinne im Gesamtwert von fast 1.000 € 

auf Sie! Unter allen richtigen Einsendungen werden 15 Gewinnerinnen und Gewinner ausgelost! In der Dezember-

Ausgabe erfahren Sie, was Sie gewinnen können und in der Januar-Ausgabe, wer was gewonnen hat. 

Viel Glück wünscht Ihre „Na so was“ – Redaktion
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Agrarservice Kommunale Dienstleistungen

Erdarbeiten Straßen- und Tiefbau Abbruch

Entsorgung Transporte Werkstatt

Tel.: 0 49 46 / 899 60 - 0
Fax: 0 49 46 / 767
info@firmadebuhr.de

Heinz de Buhr
Firreler Str. 115
26835 Firrel

www.debuhrfirrel.de ERDARBEITEN UND LOHNBETRIEB E.K. • STRASSEN- UND TIEFBAU GMBH
LAND- UND BAUMASCHINENSERVICE GMBH

IHR PARTNER 
IN FOLGENDEN 
FACHBEREICHEN:

BITTE KEINE 

ZWISCHENERGEBNISSE 

SENDEN!
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1 aus 77

Das neue Spiel für Jung und Alt

Beim Spiel 1 aus 77 können sie jederzeit mitmachen, und sie haben jeden Monat die Chance 
auf einen tollen Gewinn. 

Was Sie dafür tun müssen?
Schicken Sie uns Ihre Zahl von 1 bis 77 per Karte oder Brief an die „Na so was“- Redaktion, 
Edzardstraße 19, 26802 Moormerland oder per Mail an hans-juergen.aden@gmx.de. Die 
Einsendemöglichkeit ist dabei auf eine Zahl pro Person begrenzt. Die von Ihnen eingesen-
dete Glückszahl gilt bis einschließlich Dezember 2022. Sie haben damit jeden Monat eine 
Gewinnchance, ohne erneut eine Zahl schicken zu müssen. 

Aber wie wird nun der Sieger jeden Monat ausgewählt?
Die Siegerzahl wird jeden Monat per Zufallsgenerator ermittelt. Bei mehreren Gewinnern 
entscheidet das Los.

Und was gibt es im September zu gewinnen?
Der Preis des Monats September 2022 ist ein Gutschein Alte Scheune.

P.S.: Sie können jederzeit bei diesem kostenlosen Gewinnspiel mitmachen. Eine Teilnahme 
ist ab 18 Jahren möglich. Mit der Teilnahme an diesem Gewinnspiel erklären Sie sich auch 
damit einverstanden, dass im Falle eines Gewinns Ihr Name und ein Foto in der „Na so was“ 
– Ausgabe veröffentlich wird.

Die „Na so was“ – Redaktion wünscht viel Glück!

Die Glückszahl des Monats lautete 19.

19
Den Gutschein der Gaststätte In‘t Ulke 

hat Karl Fuss aus Warsingsfehn gewonnen. 

Erfüllen Sie sich einen Traum...

Johann Bohlen GmbH | Molkereistraße 1 | 26802 Moormerland | 04945-330 | info@bohlen-bau.de | www.bohlen-bau.de

... weil man nur einmal baut.
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Rätsel-Lösungen der August-Ausgabe
21

Rätsel
21

Foto des Monats August
Liebe Leserinnen und Leser,

wir möchten an Ihren schönsten Fotos 
und die schönen Momente, die ein Foto 
hinterlassen kann, teilhaben. 

Senden Sie dafür Ihre Fotos per E-Mail an 
die „Na so was“-Redaktion: 
hans-juergen.aden@gmx.de. 

Das von uns veröffentlichte Foto wird mit 
20,- Euro belohnt.

Wir danken N. Brandt für diese schöne 
Aufnahme aus dem Osnabrücker Zoo.
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SUPERPREISE FüR HEIMWERKER!
ALU-ÜBERDACHUNGEN

• in vielen Größen lieferbar
• alle Konstruktionsteile aus pulverbeschichteten 

Aluminiumprofi len in weiß oder anthrazit
• Dacheindeckung mit Stegplatten oder mit Glas
• Rinnensatz komplett mit Abfl uss

4,00 x 3,00 mit Stegplatten  1.759,-

5,00 x 3,00
mit Glas VSG 8,0 mm 2.979,-
5,00 x 3,00 mit Stegplatten  2.189,-

Holzzentrum Prikker GmbH & Co. KG
Westerwieke 36-44 · 26802 Moormerland · Tel. 04954/94850

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr - Samstag 9.00-14.00 Uhr

Weitere Super-Angebotspreise finden Sie im Internet unter: www.prikker-fachmaerkte.de

Holzzentrum24
PrikkerIhr Holzhandel in Ostfriesland

Besuchen Sie unseren Shop im Internet: www.prikker-holzmarkt.de

999,-

999,-

1.699,-

3.799,-

MASSIVHÖLZER
zu Superpreisen!

Profilholz Fichte/Tanne
B-Sortierung,
19,5 x 96 mm, 
versch. Längen m2 13,99 
Massivdielen Kiefer
B-Sortierung
27 x 196 mm,
versch. Längen  m2 19,99
Terrassendielen
Douglasie
25 x 145 mm
3,00 / 4,00 / 5,00 m m 3,99
Sibirische Lärche
25 x 145 mm, 4,00 m

m 5,99
CARPORTS
Riesenauswahl

unter
www.prikker-carports.de
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So könnte es demnächst auch bei Ihnen aussehen ...

Rätsel



Tel: 04954 - 95 96 0 
www.feldhuis.de • info@feldhuis.de

Noch 2 Wohnungen verfügbar

Attraktive und energetisch nachhaltige Eigentumswohnung

•	Hochwertige Ausstattung 

•	Luft-Wärmepumpe

•	Be- und Entlüftungsanlage

•	Schlüsselfertiger Kaufpreis 

 ab 284.000,- € 

•	Fertigstellung  

Sommer 2023

• Keine zusätzliche  
Käuferprovision!   

Ihr Küchentraum wird wahr!
KÜCHENPLANUNG FÜR JEDEN GESCHMACK, JEDE GENERATION UND JEDES BUDGET

Öffnungszeiten: Mo-Fr:  918 Uhr,  Sa (03.09.   916 Uhr

JETZT UNSER KÜCHENSTUDIO IN FIRREL BESUCHEN!

Nordender Straße 2, 26835 Firrel     Tel .   04946 / 91900     www.kaiser-f irrel .de

Kostenloses Aufmaß
und Beratung auch

vor Ort!


